
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

190 (25.4.1916) Mittagausgabe



Erscheint KM 2 mal . Mrttcrg -Ausgave . V - rbreilesite Zeitmg MevS

Mezugs -Ireise :
AuSs. .̂ oLne . Jllust ^ Weltschau'
AuSg . ki mit . Jlluftr . Weltschan'
« n Karlsruhe : ^ a

^
b

Jin Verlage abgeholt —.77 —.97' n d. Zweigstellen . — .82 1 .02
Tttt ins Haus Qt * vierterjährlich

liefert . . . . 2.70 3.30
« uswärtS : bei Ab.
holung a .Postschalter 230 2.93
Durch d. Briefträgertagl . 2jttal ins Sans 3.02 3.65

Aeitige Nummern .
vroxere Rummern

, 5 V'z .
. 10 Pf ».

_ . . . Geschäftsstelle :
Lrrkel- und Lammstr .-Ecke, nächst

Kcnserstrahe und Marktplatz.
Drief - od. Tel . .-Adr. laute nicht

_ auf Namen , sondern:Bad . Presse . Karlsruhe .

General-Anzeiger der Residenzstadt ttarlsrutze sind des GroWerzsgtums Baden«
NW" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
/ tX i- i ~ A . . . . . Wöchentlich 1 Nummer „Karisruhsr Unterhaltungsblatt

" mit Illustrationen .

Jährlich l Fahrplan , 1 illustrietter Wandkalender , sowie viele sonstige Bellagen.
gvsis~ Weitaus größte Vezieherzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

"MS

Eigentum und Verlag von
Kerd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog .

LerantworWch für allgem. Politik
und Feuillewn: Anton Zwdolph ,
für badische Politik, Lokales , bad.
Chronik und den allgem . Teil : ll,
Frhr . o. Se» eni>orff, für den Sinz ei .
zenteil A. Mnderspacher. sämtl. i»

Karlsruher . B.
verliner Vertretung : Berlin Via .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Psa ., die Ste«
kl-nnezeile 75 Pfg . . Reklamen an

1. Stelle 1 Mk. d,e Zelle.
Bei Wiederholungen tarissester Raba^ B»
bei Nichteinhaltung de« Zieles, b«
ttchen Betreibungen nnd bei KlmMDW

nutzer Kraft tritt »

Nr . 190 . Telefon : GüschäftSitclle Nr . 86. arlsrnhe , Dienstag den 2 .?. April 1916 . Telefon : Redaktion Nr . 803. 32 . Jahrgang .

Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

MTV . Grog es Hauptquartier . 23 . April . Vorm .
(Amtlich .)

Unsere neu genommenen Gräben an der Striche Langhe -
mark — yp er n muhten infolge hohen Grundwassers ,
das den Ausbau unmöglich machte , geräumt « erden. Gegen
Morgen wurde südlich Saint EloieinenglischcrHand -
granatenangriff abgeschlagen .

Englische Patrouillen , die noch stärkerem Bor -
bereitunysfeusr nacht« gegen unsere Linien beiderseits der
Straß ?. Bapaume — Albert vorgingen . Wurden zurück ?
gewiesen .

Bei Tracq - le - Val mißlang ein feindlicher
Gasangriff ; die Easwolke schlug in die französische Stel -
lung zurück.

Links der Maas wurden südöstlich von H a u c o u r t
und westlich der Höhe ^Toter Mann " feindliche G r ä-
bengenommen .

Rechts des Flusses , in der Woevre - Ebenc
und auf den Höhen bei Combres , blieb die Eesechtstätigkeit
auf andauernd sehr lebhafte Artilleriekämpfe beschränkt .

Oberste Heeresleitung .
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Avril . Norm .

(Amtlich .)
Fast allgemein herrschte auf der Front lebhaftere

Feuertätigkeit als in den letzten Tagen .
An mehreren Stellen fanden erfolgreiche deutsche

Patrouillenunternehmungen statt.
Südlich von St . E l o i wurden englische Abteil un -

g s t» V 'irch Feuer abgewiesen .
Im Maas - Gebiet wurden gestern kleinere f r a n z ö-

sische Handgran » tenangriffe gegen unsere Wald -
stellungcn nordöstlich von Avocourt zurückgeschlagen .
Ebenso scheiterten nachts schwächliche Vorstöße des Geg-
ners östlich von „ Toter Man n" . Ein stärkerer Angriff
brach in der Gegend des Gehöftes Thiaumont vor unseren
Linien völlig zusammen .

* *
*

Ein englischer Doppeldecker wurde im Luft -
lamp fe östlich von Arras außer Gefecht gesetzt ; die
Insassen , Offiziere , sind gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .
Die Russen in Marseille .

.
®ct ' ' n ' Wie die „Voss. Ztg .

" aus unbedingt
zuverlässiger Quelle erfahren haben will , handele es sich bei
den in Marseille gelandeten Russen um höchstens 2 000 Mann .
Die russischen Truppen seien ohne Waffen angekommen. Ruß¬
land habe genug Menschen , Frankreich verfüge dagegen über hin-
reichende Ausrüstungsgegenstände . Der größte Teil der an -
gekommenen Truppen würde nicht in Frankreich bleiben.

I Em neuer deutscher Fliegerangriffauf PapenhoZm.
WTB . Berlin . 23. April . (Amtlich.) Ein G e s ch w a-

der von Iii deutschen Flugzeugen hat am 22 . April
die russische Flugftation Papenholm auf der In »

sel O e s e l angegriffen und mit 4 5 Bomben belegt , wobei

sehr gute Wirkung beobachtet wurde. Ein russisches
Flugzeug wurde zur Landung gezwungen . Alle

deutschen Flugzeuge find trotz heftigster Beschießung u n-
versehrt zurückgekehrt .

Der Ehef des Admiralstabes der Marine «

Die Luftangriffe auf England.
Ein deutsches Flugzeug über Dover .

WTB . London , 24. April . ( Nicht amtlich .) Dos Kriegs -
omt gibt bekannt : Heute morgen 11 Uhr 45 Minuten erschien
ein feindliches Flugzeug über Dover und kreiste
in einer Höhe von MM Fuß über de? Stadt . Die Abwehr -
geschütze eröffneten das Feuer und verjagten das Flugzeug , das
keine Bomben abwarf .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 23 . April . Vorm.

(Amtlich .)
Südlich des» N a r o c z - S e e s endete ein russischer

Angriff in etwa Bataillonsstärke verlustreich an UN-
serem Hindernis .

Sonst auher stellenweise auffrischendem Artillerie -
f e u e r und einigen Patron illenkämpfen keine beson-
deren Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
WTB . Großes Hauptquartier , 24. April . Vorm.

(Amtlich . )
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , '24 . April . Amtlich wird verlautbart :
Die Eesechtstätigkeit war gestern an der ganze » Front

w esentlich schwächer als gewöhnlich . Eine Mine , die der Feind
östlich von Dobronoutz sprengte, richtete nur in den russischen
Gräben Schaden an.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

WTB .
(Amtlich . )

Nichts

Der Balkankrieg.
Großes Hauptquartier , 23. April . Bsrm ,

Neues .
Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 24. April . Borm .WTB .
(Amtlich .)

Keine wesentlichen Ereignisse .
Oberste Heeresleitung .

Die Türkei im Urieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

WTB . Konstantinopel . 22 . April . Amtlicher Heeresbericht.
An der Kaukasuefront wurden die feindlichen Kräfte , die sich
im Abschnitte von Motiki , unmittelbar südlich von Bitlis be-
fanden , durch einen überraschenden Angrifs , den wir unter -
nahmen , genötigt , Rückzugsgefechte in dex Richtung auf Bitlis
zu liefern , wobeie sie Hunderte von Toten zurückließen . Nach
einem Kampfe von vier Stunden , der sich vom Berge Kozme.
bis östlich von Müsch hinzog, wurde der Feind nach Osten zurück-
geworfen . In den Kämpfen , die sich am Berge Kop , in der
Umgebung der Höhe ' 2600 bis östlich von Aschkale abspielten,
wurden die Angriffe der Russen zum Stehen gebracht , und durch
einen von uns unternommenen Gegenangriff wurde der Feind
von den Höhen und Abhängen nördlich von diesem Berge
zurückgeschlagen , wobei er schwere Verluste « rlitt . Im Tschorok -
gebiete nur Scharmützel. Eine feindliche Abteilung , die von
Trapezunt nach Süden vorzurücken versuchte, wurde im Ab-
schnitte von Djevizlik zum Stehen gebracht . Im übrigen finden
Gefechte zwischen unseren Küstenwachahteilungen und der bei
Polathane gelandeten russischen Abteilung statt.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
Türkische Berichte .

WTB . Konstantinopel , 23 . April . Das Hauptquartier mel-
bct : In der Nacht vom 20. zum 21. April wurden feindliche An-
griffe gegen unsere Stellung bei Tissa leicht zurückgeschlagen .
Vom 21 . bis zum Mittag des 22 '

. . April beschoß der Feind zeit -
weilig unsere Stellungen von Felahie auf dem linken Tigris -
ufer . Gegen Mittag verstärkte er die Beschießung und griff un --
mittelbar darauf diese Front mit Truppen an , die auf eine halbe
Division geschätzt werden. Unsere Reserven richteten jedoch un
verzüglich einen heftigen Gegenangriff gegen die angreifenden
Kolonnen . Nach zweistündigem Bajonettkampf ließ der Feind
etwa 2 0 0 0 Tote auf dem Schlachtfeld? zurück und wurde
zur Flucht in seine alte Stellung gezwungen. Die Verluste des
Feindes während der «Schlacht vom 22 . April betrugen mehr
als 3 0 0 0 Mann . Unsere Verluste sind unbedeutend . Bei
Kut - el -Amara ist die Lage unverändert .

WTB . Konstantinopel , 24 . April . Das Hauptquartier
meldet : An der Irakfront haben wir den in der Schlacht vom
22 . April geschlagenen Feind infolge des Steigens des Tigris
an gewissen Stellen nicht oerfolgen können . Gestern hat der
Feind bei Felahie wirkungslos unsere Stellungen bombardiert .
Einige unserer Mannschaften haben unter dem Befehl eines
Offiziers mit Handgranaten ausgerüstete feindliche Soldaten ,
die sich einem Teil unserer Stellungen bei Bcitissa auf dem roch-
ten Ufer hatten . nähern können, angegriffen . Sic töteten sie
und erbeuteten 13 Kisten mit Granaten / Bei Kut - el Amara
hat sich ein Teil der Bevölkerung schwimmend zu uns geflüchtet.
DieEngländer geben die neueNiedcrlage zu .

WTB . London, 23 . April . Eine Meldung des Komman¬
danten in Mesopotamien lautet : Ein am Morgen des 2!). April
am linken Tigrisufer gegen die türkische Stellung ausgeführter
Angriff scheiterte. Die Stellung wurde am 20. und 21 . April ,
sowie während der Nacht und auch am Morgen des 23 . April
unter Geschützfeuer genommen . Infolge der Überschwemmungen
war es nur für eine Brigade möglich , auf einer sehr kurzen
Front anzugreifen . Wir drangen in die erste und zweite feind -
liche Linie nach einem Vormarsch durch Sümpfe und unter
Wasser stehende Schützer!grüben ein . Einige kleine Abteilungen
gelangten sogar in die dritte Linie . Indessen vermochte sich die
Brigade unter dem Gegenangriff des Feindes nicht zu behaup-
ten und andere Brigaden , die zur Unterstützung gesandt wur¬

den , konnten das überschwemmte Gebiet angesichts des heftigen
MaschineNgcwchrfcuers nicht durchqueren. Auch unsere Trup -
pen auf dem rechten Ufer des Flusses vermochten nur gering«
Fortschritt zu machen . ^

Ereignisse zur See .
W .T .B . London . 22. April . (Nicht amtlich) . Reuter .

Ein holländischer Dampfer landete den Kapitän und 21 Mann
des D a m p f e r s „S a b b i a" , der iir der N o r d s e e infolge
einer Erplosion untergegangen ist . Fünf Heizer
wurden durch die gewaltige Explosion aus den Bunkern heraus »
geworfen . Einer von ihnen ist verletzt.

WTB . London , 24. April . Nach einer Lloyd- Meldung
wurde am Samstag morgen die französische Bark
. Chanaral " (2423 Registertonnen ) torpediert . Z^e
Mannschaft ist , wie angenommen wird , gerettet worden .

Der Kapitän und 16 Mann de« Dampfers . Felicia « «»

(4277 Registertonnen ) sind durch einen Dampfer aufgenommen
worden. Nach dem Rest der Mannschaft wird gesvcht . Di «
. Felicia » « " ist vollkommen verloren . Sie war » nbe,
waffnet . Nach einem anderen Bericht- wurde die gesamte
Mannschaft gelandet .

WTB . L o n d o n . 22. April . ( Nicht amtlich .) Lloyd« mel«
det ans Queenstown : Der norwegische Dampfer
„A n d" ist bei Daunath - Rock gesunken . Die Mannschaft ist
hier einWtroffen .

W .T .B . Qucenstown , 24 . April . Der italienische
Dampfer „Ioze * Agost Focherczeg " ( ? ) ist von ei,
Unterseeboot versenkt worden . Die Besatzung wm
gerettet .

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

^ TB . Wien . 24 . April . Amtlich wird verlautbart :
3>i ? Kämpfe am Siidwestrnnde der Hochfläche von Doberdo

dauern fort . Aiehrere -dütch Bersaglieri geführte Angriffe
brachen in unserem Feuer zusammen.

Am <5ol di Lana schlug die tapfere Besatzung des Grar-
Stützpunktes fünf feindliche Angriffe blutig ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Frankreich und der Nrieg.
Französisches Ränkespiel gegen den Fürsten

B ii l o m .
--- Zürich, 25 . April . Das „Bcrl . Tagebl .

" meldet von hier vom
24 . April : Der Raine des Fürsten Bülow . der privat in Luze»
wohnt , ist vom Pariser „Radical " wieder mit allerhand politische «
Gerüchten in Verbindung gebracht worden . Wie der . Pariser Körre»
spondcnt der „Basel . Nachr .

" telegraphiert , verlangt das Pariser
Blatt , das? die französisch« Regierung im Luzerner Hotel Büloms
einen jranzösische » Politiker unterbringen soll , der »nftande sei , mit
Hilfe eines Stabes olle Jntriguen des Fürsten abzuwehren . Wolle
man das nicht , so müsse man di - Ausweisung Bülows ans d«r Schweiz
betreiben .

Der Artikel des „Radical " schlieft mit den Worten : . Entweder
Bülow geht, oder wir müssen uns entschließen , ähnlich zu handeln .

"
Da ? Baseler Blatt knüpft daran die sehr vernünftige Bemerkungx
„Unseres . Wissens weilt Bülow , der kein Amt mehr bekleidet, nur als
Privatmann in Luzern . Der Bundesrat hat daher mit seiner Aw
wesenheit in der Schweiz , soviel uns bekannt ist , amtlich gar nichts
zu tun .

"
i i i mmmmmmmmmmga

Aus China.
Zv .T .B . Schanghai , 24. April . lReuter .) Der chinesische

Kreuzer . Hai - Jung " ist, während cr am Samstag abend
Truppentransporte nach den Südinseln des Tschnsan -Archipel»
begleitete, mit dem Dampfer „ Hsinpu zufammengestohei ,
» >td brachte ihn zum Sinken . Bon den tausend an Nord be»
findlichen Soldaten und der Besatzung wurden 31) Mann ße *
rettet .

Der neue Ministerpräsident von China .
WTB . Peking , ?? . April . ( Reuter . ) Tuan - Schi - Zui

bat die i n i st e r p r ä s i d e n t s ch a s t und das Portefeuille de»
K r i egs m i n iste r i u m » , sowie di - Bildung des neuen
Ministeriums übernommen . ? üan - Schih - kai hat darin
eingewilligt , alle Zivilgewalt an das At i n i st e r i u m a b z u »
treten . Man liofst , dag die Uebcruahme des Präsidiums im Mi -
N!sterj « m durcki Tuan -Schi -Zui , der ein entschiedener Republikaner ist,
den Süden versöhnen wird.

? lns Zlmerika.
Japan gegen das amerikanische Einwanderun .qs «

g e s e tz.
9I<2 ® . Washington , 24 . April . Die „Moruing Post " meldet

von hier vom 21 . April : Der japanische Botschafter hat dem
Staatsdepartement einen Einspruch gegen das Ein -
w a u d c r u n g s g e s e tz, das asiatisch « Einwanderer ausschlieft, übe »-
reicht. Das Gesetz durchlief das Repräsentantenhaus und
>i ?4t dein Senat sor . Di« japanische Regierung erhebt dagegen Ein-
! !>i°» ch , weil es gegen die Würde des japanischen Polles verstoge und
de» guten tülaub . » der japanischen Regierung in Frage stell«. Der
jnvu » i :che Einspruch hat in Regierungskreisen eine gewisse Be »
» nruhigung hervorgerusen .



Mette Z.

Amerika und
Wilsons letztes Wort .

: : Karlsruhe , 23 . April . Die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika kündigt uns die vollständige Lösung
der diplomatischen Beziehungen an , wenn die deutsche
Negierung nicht jetzt „unverzüglich ein Aufgeben ihrer gegen -
wältigen Methoden des Unterseebootkrieges gegen Passagier -
und Frachtschiffe erklären und bewirken 'sollte .

" Diese Methoden
kennzeichnet die am Gründonnerstag in Berlin überreichte
amerikanische Note als die „unterschiedslose Zerstörung von
Kandelsschiffen aller Art , Nationalität und Bestimmung .

" Ve -
kanntlich hat die deutsche Regierung niemals eine solche unter -
fchiedslose Zerstörung gewollt , geschweige denn angeordnet . Sie
hat , erst nachdem England über uns ein ? , im Widerspruch zu
den völkerrechtlichen Bestimmungen ganz und gar nicht effek¬
tive . Blockade verhängt und weite Meercsstrecken als Kriegs -
gebiet erklärt hatte , auch ihrerseits eine Kriegsgebistserklärung
erlassen und erst , durch die fortgesetzten Bölkerrechtsbrüche Eng -
lands gezwungen , verfügt , dah alle bewaffneten feindlichen
Schiffe , die naturgemäß als Hilfskreuzer , als Kriegsschiffe an -
zusehen sind, torpediert werden sollen .

Im übrigen hat die deutsche Regierung den U . -Boots -
kommundanlen eingeschärft , unbewaffnete Handels - -und Passa -
gierschiffe nicht ohne vorhergehend ? Warnung zu torpedieren
und ihrer Besatzung wie den Passagieren Zeit zum Besteigen
der Rettungsboote zu geben . Sie tat dies trotz der auherordent -
lichen Schwierigkeiten , die sich für unsere !l . -Bootskomman -
danken angesichts der Tatsache ergaben , dah viele feindliche
Handelsschiffe , unbekümmert um die neutralen Passagiere , die
sie an Bord hatten , den Versuch unternommen haben , unsere
U .-Boote zu rammen . Es ist kein Geheimnis , daß die Heim -
tücke , mit der die Entente den Aushungerungskrieg gegen unsere
Zivilbevölkerung führt , in Deutschland starken Widerspruch
gegen diese rücksichtsvolle Handhabung der einzigen wirksamen
Waffe hervorgerufen hat , die uns zur Abwehr der gegen unsere
Frauen und Kind -' r gerichteten englischen Brutalität ge-
blieben ist .

Trotzdem beharrte unsere Regierung , nachdem sie auch ein
Einvernehmen mit den Parteien des Reichstags hergestellt
hatte , auf ihrem Standpunkt . In allen Fällen , wo ihre An -
Weisungen nicht beachtet sein sollten , sagte sie auf grund einge -
hender Untersuchungen Abhilfe zu . So war es auch in dem auch
heute noch durchaus nicht aufgeklärten Falle des Untergangs
des französischen , also eines feindlichen Passagierdampfers
„Su -scx" , der , wie noch ausdrücklich hervorgehoben werden
mufj , im Kiegsgebiet gesunken ist. In der Antwort , die die
deutsche Regierung am 10 . April auf die amerikanische Anfrage
wegen des Untergangs mehrerer Schiffe erteilt hat , wurde die
Unwahrfcheinlichkeit dargelegt , daß die „Süsser " einem deut -
schen Torpedo zum Opfer gefallen sei . Gleichzeitig erbat die
deutsche Regierung weiteres Material , sofern dieses den Ver -
einigten Staaten zugegangen fein sollte , um es zu prüfen .
Im Falle einer Meinungsverschiedenheit erklärte sich Deutsch-
land bereit , entsprechend dem Haager Abkommen vom Jahre
1907 , das gesamte Material einer gemischten Untersuchung ^
kommission zur Feststellung des Tatbestandes vorzulegen .

Es fehlte nicht an Stimmen , die bei uns diesen Vorschlag
schon als zu weitgehend ansahen . Jedenfalls bot er der ameri -
kanischen Regierung Gelegenheit , die angeblich so freundschast -
lichen Gefühle zu bewähren , von denen die amerikanische
Regierung in ihrer letzten Note spricht . Was tut aber Herr
Wilson ? Er schließt die deutsche Regierung von der Unter -
suchung des Falles aus und läßt aufgrund des von unseren
Feinden vorgelegten Materials und aufgrund der Aussagen
für eine fachmännische Beurteilung des Falles nicht zuständiger
amerikanischer Passagiere van amerikanischen Offizieren eine
„gewissenhast unparteiische Untersuchung anstellen " und ver -
langt , daß wir das Ergebnis derselben als eine vollkommene
Feststellung des Tatbestandes einfach hinnehmen . Die eben
jetzt aus Bern gemeldeten Darlegungen des Schweizer
Journalisten Johann Niederöst , der zu den geretteten Fahr -
gälten der „Sussex " gehört , beweisen , wie zweideutig der Tat -
bestand sowohl den Passagieren als auch den Schiffsleuten er -
schien . Man war unmittelbar nach dem Unglücksfall auf dem
Schiff der festen Ueberzeugung , daß kein Torpedo , sondern
lediglich eine Mine in Frage komme . Wie dem auch sei . jeden -
falls rechtfertigt das Verhalten Deutschlands gerade in dieser
Angelegenheit ein so schroffes Vorgehen des Herrn Wilson , der
bezeichnenderweise auf keinen der anderen vier Fälle eingeht ,die in der erwähnten deutschen Antwort vom 10. April neben
dem Fall „Sussex " aufgeklärt worden sind.

Noch bezeichnender ist die Duldsamkeit , die Wilson gegen -
über den vielen krassen Völkerrechtsdrüchen unserer Feinde
namentlich Englands an den Tag legen , während er uns , die
wir uns nur im schwersten Existenzkampf gegen die . auch alle
Rechte der Neutralen mißachtende Willkür Englands wehren ,
unausgesekt Pflichten der Menschlichkeit predigt . Als wäre das
von den Engländern längst zerfetzte Völkerrecht , das selbstver -
ständlich mit der Entwicklung der Waffen wandelbar ist , aus -
schließlich für uns da ! Man erinnert sich , wie wnderlich die
Yankees selbst die Pflichten der Menschlichkeit auslegen , die
unseren Kindern zu Weihnachten Spielzeug sandten , nachdem
sie deren Väter durch die Munition ?- und Waffenlieferungen
an unsere Feinde hatten hinmorden helfen . Wir haben ein
gutes Gewissen . Wir haben den Wunsch , mit dem Volk der
Vereinigten Staaten in Frieden zu leben , schon soviel Opfer
gebracht , daß nicht wenige von uns ihre Größe kaum mehr für
verantwortlich hielten .

Der Reichskanzler hat in seiner letzten Reichstagrede die
Grenze gezogen , die die Note uns vorschreibt . Wir wollen die
berechtigten Interessen der Neutralen so weit wahren , als dies
mit unseren eigenen Nebeninteressen in einem Kampf gegeneine Welt von Feinden nur irgendwie verträglich ist . Aber
die U.-Boot - Waffe können und dürfen wir uns nicht entwinden
lassen ; darüber kann nach den Erklärungen des Kanzlers kein
Zweifel mehr walten . Strebt die amerikanische Regierung
mehr als eine Regelung des U .-Boot -Krieges entsprechend den
van der deutschen Admiralität erlassenen Verfügungen an , will
sie uns der Unterseekrieg gegen die feindliche Handelsschiffahrt
unmöglich machen , dann ist nicht abzusehen , wie ein Ausweg

Kadifche Presse .
1 m

Deutschland.
aus dem gegenwärtigen Konflikt gefunden werden soll. Wir
wissen unser Schicksal in guten Händen ! wir wissen vor allem
auch, daß der Entscheidung im Deutschen Hauptquartier , in dem
auch der Kanzler zur Beratung weilte , eine reifliche Erwägung
vorausgeht .

Die Folgen eines Abbruchs der diplomatischen Bezieh -
ungen zu den Bereinigten Staaten wären sicherlich nicht an-
genehm , schon darum nicht , weil bekanntlich die amerikanische
Diplomatie die Vertretung der Interessen der Deutschen in
den feindlichen Ländern übernommen hat . Aber selbst der Ge-
danke daran , daß wir unter Umständen auf die Unterstützung
Amerikas bei der Verpflegung Belgiens verzichten müßten ,
und der Gedanke an die 600 000 Tonnen umfassenden deutschen
Schiffe , die in amerikanischen Häfen Zuflucht gesucht haben ,
kann uns nicht über Gebühr schrecken . Wir wissen , wie sehr,
namentlich mit Rücksicht auf die nordamerikanischen Staaten ,
unsere U . -Boote bisher in ihrer Wirksamkeit gehemmt waren
und welche bedeutende Rolle ihnen im schlimmsten Falle beim
Ausgleich der uns erwachsenden Schwierigkeiten zufallen
würde . Wir wünschen auch heute noch eine Verständigung
mit den Vereinigten Staaten , aber darüber sind wir wohl alle
eines Sinnes , daß eine solche Verständigung nur in Ehren ge-
funden werden kann , daß Nordamerika , das sich maßlos an den
unsere braven Soldaten hinmetzelnden , unseren Feinden ge-
lieferten Munitionsmengen und allem Kriegsmaterial berei -
chert, uns nicht so weit in die Maßnahmen unserer Kriegsfü -
rung hineinreden darf , daß dadurch unser Sieg und unsere
ganze Existenz in Frage gestellt werden könnten .

Wir wünschen vor allem auch eine Erledigung des Streit -
falle « , die dem bisherigen zweideutigen Zustand ein Ende
macht . Haben die Vereinigten Staaten die redliche Absicht,
unserer schweren Not gerecht zu werden — und bisher fach es
ganz und gar nicht danach aus — dann wird der gute Wille
unserer Regierung , unser Lebensrecht mit den Rechten der Neu -
tralen in Einklang zu bringen , ihnen den Weg zeigen , der die
Aufrechterhaltung korrekter Beziehungen ermöglicht . Haben
aber ihre materiellen Interessen oder irgendwelche geheime
Abmachungen sie schon so sehr in Abhängigkeit von unseren
Feinden gebracht , daß sie unsere Niederlage und unseren Un -
tergang trotz der vielen Millionen Deutschen , die amerikanische
Bürger geworden sind , wünschen , dann kann eine Klärung der
Lage nur zu unserem Heile sein .

sNeue Meldungen .)
TU . Washington , 22 . April . Die „Times " meldet von hier :

Graf Bernstorff ist bemüht , eine Milderung der Spannung her-
beizuführen . Er hat dem Ministerium des Auswärtigen mit -
geteilt , daß infolge der Feiertage bis zum Eintreffen der Ant -
wort aus Berlin etwa zehn Tage vergehen werben .
Der Reichskanzler nachBerlin zurückgekehrt .

WTB . Berlin . 23. April . Der Reichskanzler ist
heute , aus dem Geotzen Hauptquartier kommend, hier einge -
troffen .

Das „Verl . Tagbl .
" schreibt hierzu : „Man kann danach an -

nehmen , daß die Besprechungen über die amerikanische Note und
über die Form der Beantwortung zunächst abgeschlossen sind.
Es wäre natürlich denkbar , daß eine schriftliche offizielle Beant -
wortung einstweilen unterbliebe . Das ist denkbar , aber nicht
sehr wahrscheinlich , und bisher scheint es , daß wieder der schrift-
liche Weg gewählt -verden wird .

"

— B e r l i n . 2S . April . Wie der „Lok.-Anz ." erfährt , kon -
ferierte gestern der amerikanische Botschafter G e r a r d mit
Reichskanzler von Bethmann - Hollweg über die gegen -
wärtige Lage . Eine endgültige Antwort auf die
amerikanische Rote betreffend den Unterseebootskrieg hat Herr
Eerard noch nicht erhalten . Die wichtigsten Ergeb -
nisse der Konferenz berichtete der Botschafter sofort tele -
graphisch nach Washington . Amerikanischen und deutschen
Korrespondenten , die ihm aus dem Heimweg begegneten , sagte
der Botschafter, er könne über seine Unterredung nichts mit -
teilen .

Deutsche PreWmmen zu Wilsons neuer Kote .
— Berlin , 23 . April . Außer den schon gemeldeten Kommentaren

der „Deutsch . Tagesztg .
" und des „Bsrl . Tagbl .

" sin>d nun auch in den
übrigen Blättern Besprechungen der neuen Note Wilsons an Deutsch -
land erschienen .

Die „ Krevzzeitung " kennzeichnet die Note als ein neues
Zeugnis jener einseitigen , unser « Gegner begünstigenden Behandlung
der U -Bootfrage , die wir von Amerika immer erfahren haben . Das
Washingtoner Kabinett wolle mehr als eine Erledigung de? Susssx -
Falles . Das Blatt fcfljrt fort : „Wir wollen 'deshalb , auch wenn wir
in dieser alle Schuld auf uns nehmen und weitgehendes Entgegen -
kommen beweisen würden , bestenfalls doch nur eine Hinausschiebung
des Bruches erreichen . Dag wir aber die allgemeine Forderung
Amerikas nicht erfüllen können und werden , darüber kann nach den
Erklärungen des Reichskanzlers wohl kaum ein Zweifel bestehen . Wir
können deshalb nur wünschen , daß wir durch die jetzige Entwicklung
eine wirklich uneingeschränkte Bewegungsfreiheit in der Führung des
U -Bootkrieges gewinnen .

"
Auch die „Germania " oermeidet eine bestimmte eigene Stel¬

lungnahme : „Es ist nicht zu verkennen , daß durch die Not : zwischen
Deutschland und Amerika «ine außerordentlich ernste Lage geschaffen
worden ist — eine ernste Lage , aber keine verzweifelte . Was weiter
werden wird , hängt davon ab , welche Antwort die deutsche Regierung
geben wird . Wir haben das Vertrauen zu ihr , daß sie die rechts Ant -
wort finden wird , und sie selbst ist sich augenscheinlich auch dessen sicher .
Der sprechendste Beweis dessen ist, daß die amerikanische Note ohne
weiteres von ihr der Oeffentlichkeit übergeben worden ist .

"
Die „Berliner Neuesten Nachrichten " vertreten den

Standwunkt , daß eine entschiedenere Politik von Anbeginn den Kon -
flikt fern gehalten hätte , und nehmen betreffs der Zukunft folgender -
maßen Stellung : „Kein Mensch in Deutschland sähe gern einen deutsch-
amerikanischen Konflikt heraufziehen . An den Tatsachen ist jetzt nichts
mehr zu ändern ; ganz besonders nicht an der Tatsache : daß wir einen
zielbewußten nnd zielklaren U-Baotkrieg gegen England nicht ent-
behren können , nachdem diese kriegführende Partei alle Grenzen des
Völkerrechts überschritten und vernichtet hat .

"
Der „Deutsche Kurier " will der Obersten Heeresleitung in

ihrer Entscheidung nicht vorgreifen : „Wir wissen uns mit allen
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mannhaften Deutschen eins in der frohen und unerschütterlichen Zu»
verficht, daß die Männer , die unser Heer zu den glorreichsten S ' ezen
geführt haben , keine Antwort geben werden , die das Ansehen de»
deutschen Volkes und feine Aussichten auf den täglich näher rückenden
Enderfolg beeinträchtigen könnte , hat doch der Kanzler erst vor kur-
zem unter allgemeinster Zustimmung erklärt , daß Deutschland die An «
Wendung einer erprobten Waffe in diesem uns aufgedrungenen Kriege
sich von niemandem aus der Hand winden lassen werde . Zwischen
dieser Notwendigkeit und der Rücksicht auf ein uns feit mehr als hun -
dert Jahren befreundetes Land einen Ausweg zu finden , der gegen «
über der schier endlos gewordenen Kette von Reibungen und Miß -
Verständnissen eine klare , zweifelsfreie Lösung findet , ist «ine ungo
mein schwierige , vielleicht aber auch in diesem mehr als ernsten Augen -
blick nicht gänzlich aussichtslose Aufgabe .

"

Der „B ^ r l. L o k.-A n z ." schreibt u . a . : „Darum können tne,
denen die nicht vom Haß verblendete Mitwelt die Schuld an dem be-
dauernswerten Bruch beimessen müßte , wenn er nicht vZrnrieden wer ,
den kann , nur jenseits des Ozeans gesucht werden . Denn eins ist über
jeden Zweifel erhaben : Die Methoden , die wir in unserem Unters « -
boktkricg zusagten , können durch neue Zugeständnisse nicht mehr ab -
geändert werden . Das Wort des Reichskanzlers , daß wir uns die
Waffen , über die wir verfügen , nicht aus der Hand winden lassen,
muß bestehen bleiben . Wir können nicht um de: Theorien eines uns
feindlich gesinnten Menschenfreundes willen auf irgendein Kampfmittel
verzichten , das uns zum Ziege nützlich erscheint . Tollte Herr Wilson
mehr von uns verlangen , so wird das Rutsche Volk den Fehdehand¬
schuh, den ihm die Neue Welt , in dem Augenblick! zuwirst , in dem
es mit dem größten Teile der Alten erfolgreich um fein Däfern fämpfi .
aufnehmen ."

Die „Frankfurter Zeitung " führt unter der Ueberfchrist
„Ein verschleiertes Ultimatum " folgendes aus : „Eine erste Prüfung
ergibt , daß es sich um eine diplomatische Kundgebung von Sicherster
Entschiedenheit handelt , um eine Mitteilung , die bis dicht an die
Grenze des endgültigen Bruchs geht. Den letzteren , nämlich die
Lösung der diplomatischen Beziehungen zur deutschen Regierung ,
scheint Herr Wilson zunächst vermeiden zu wollen , wenn anders der
Beteuerung , daß es sein aufrichtiger Wunsch sei , mit Deutschland in
Frieden und FreuMchaft zu leben , mehr als bloßer Floskelwert bei -
zumessen ist . Der Präsident macht die Aufrechterhaltung der Be -
Ziehungen abhangig von dem unverzüglichen Aufgeben der bisherigen
Methode des deutschen Unterseebootkrieges . Das ist eine äußerst
starke Sprache , die es schwer macht, zu antworten , um so schwerer, als
der wesentliche Teil der Note nichts anderes ist. als eine unser -
blümte Bestreitung der deutschen amtlichen Mitteilungen über den
Dampfer „Susiex " . In der zu der Note gehörigen „Feststellung " be-
zeichnet es der Staatssekretär Lansing geradezu als „außer Frage ",
daß die „Sussex " von einem deutschen Boote torpediert worden sei . Da »
widerspricht durchaus den deutschen Erklärungen . Die Form dieses
Widerspruchs ist so ungewöhnlich scharf , daß einstweilen nicht abzu -
sehen ist, wie man sich einigen soll . Die Reichsleitung bedarf aller
ihrer Ruhe und Kraft , um , ohne sich herausfordern zu lassen, nicht von
dem zurückzuweichen , was notwendig ist, unbeirrt durch Rücksichten
zweiten Ranges zu beschließen , was die Ehre und Sicherheit Deutsch¬
lands fordern ."

Die „Köln . Bolksztg ." schreibt : „Wenn Wilson bei seiner
Drohung bleibt , dann gibt es für uns nur eine Schlußfolgerung : Den
Krieg zur See mit allen Mitteln und Folge,, ! Militärisch würde ein
kriegerisch: - Eingreifen Amerikas wenig zu sagen haben . Es zeigt sich
jetzt in Mexiko , was die Kriegsmacht der Dereinigten Staaten zu be-
deuten hat , wo die amerikanische Armee zum Spott für ein paar
Räuberhauptleute gemacht wird . Man lacht heute noch in Kiel und in
den anderen Hnfenstärtcn Europas üb :r die operettenhaste Fahrt der
amerikanischen Kriegsflotte nach den deutschen Häfen . Die Nankees , ob
jung oder alt . werden nicht allzu erpicht darauf sein , in Flandern für
England zu sterben od« doch zu Krüppeln

*
geschossen zu werden . Ge¬

wiß . Amerika wird im Ernstfall vielleicht noch etwas mchr Munition
und Geld den Engländern liefern , aber darum geht es England Air
nicht . England braucht zweierlei : Soldaten , die für Englands Inte -
reffen kämpfen und sterben wollen und Schiffe mit Lebensmitteln . Alles
andere hat für England nur geringeren W .' rt . Wenn nun England ,
wie bisher , keine Rechte der Neutralen wahrt , wenn Amerika in die-
sem Kampf um unsere Existenz an die Seite unserer Feind : tritt , dann
kann es für uns nur nach das eine Ziel geben : den Sieg mit allen
Mitteln ! Jedes Schiff , da ? der englischen Küste mit Lebensmitteln ,mit Menschenmaterial , mit Waren oder mit Kriegsmaterial zusteuert ,
ist ein H ' ilfsmittel Englands in diesem Krieg gegen uns : jedes Schiff
ist namentlich nach der letzten Erklärung Englands über die Bunker -
kohle und di : Bereitstellung von Schiffsraum auf neutralen Schiffen
zum Hülfsmittel Englands in diesem Kriege geworden . Was dem
Feinde zu Lande Eisenbahnen . Wege , Prooiantlager , Ernte und
Mühlen sind, das alles zusammengenommen ist für England ein Schiff ,das in seinen Hafen fährt ."

Neue Berliner Pretzstimmen
— Berlin , 23 April . Zur deutsch -amerikanischen Aaseinandersetz ,

ung schreibt Theodor Wolff im „Berliner Tageblatt ", der
Präsident der Vereinigten Staaten verlange , falls die diplomatischen
Beziehungen bestchen bleiben sollten , ein Aufgeben der gegenwärtigen
Methoden . Durch die Form , die er seinen Anklagen gebe , habe er

"
die

ruhige Schlichtung nicht leichter gemacht. Es habe aber keinen Zweck ,dem schärfen Wart ähnliche scharfe Worte gegenüberzustellen . Zur
Kriegskunst gehöre es . wenn man sidi nicht durch hitzigen Eifer auf ein
falsches Terrain treiben lasse.

Der „Lokal - Anzeiger " jagt unter der Ueberschrift »Di «
Kunst des Möglichen "

, sie werde die Grundlage aller Entscheidungen
bleiben . Die amerikanische Note stelle die deutsche Regierung vor
eine der schwerwiegendsten Entscheidungen während des Krieges , di *
unsere Regierung lediglich vom Standpunkte der Nützlichkeit und
Klugheit fällen werde . In kühler Abwägung aller Wirkungen , die
der Eintritt Amerikas in den Krieg auf Seiten unserer Gegner haben
müsse, würden wir zur Antwort an die Vereinigten Staaten ge-
langen .

In der „Vossifchen Zeitung " heißt es . die Borfrage fei,
ob auf amerikanischer Seite überhaupt noch der gute Wille zu einer
Verständigung mit Deutschland vorhanden , oder ob man im Weihen
Hause entschlossen sei, es unter ästen Umständen zum Bruch » zu trei -
ben . Die Beratungen im Schöße der Regierung gingen im vollen
Bewußtsein der schweren Verantwortung , aber durchaus ohne Sorg »
für den Ausgang des Krieges vor sich.

Die » Tägl . Rundichau " mcint . die Aussichten für eine Ber -
ständigung seien ganz geringe . Wilson habe d ?n letzten Schlag gegen
Deutschland beschlossen und werde an seiner Durchführung kaum ge-
hindert werden können . Auch der achte Feind würde uns den Sieg
nicht entreißen .

Die Wirkung \n Oesterreich-Ungarn .
WTB . Wien , 23. April . In Besprechung der Note Wilsons on

Deutschland stellen die Blätter sest , daß die Note , obwohl sie so häufigdie Menschlichkeit , das Völkerrecht und das Recht der Neutralen
betont , gleichwohl eines der einseitigsten und unvollständigsten diplo -
metischen Schriftstücke ist . Die Blätter weisen dabei auf die Kriegs -
lieferungen Amerikas hin und auch darauf , daß Wilson noch kein Wort
gegen das Vorgehen des Verbandes , insbesondere Englands , gefunden
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Habs, dessen Aushungenmgsplmr das Vorhergehende gewesen sei , wäh,
rend der U-Bootkrieg nur eine Folg « darstelle. Die durch die Note
geschaffene Lage sei außerordentlich kritisch. Ohne der Antwort
Deutschlands vorgreifen zu wollen , glauben die Blätter , da« sich das
Deutsche Reich die wirksamste Waffe gegen die unmenschliche Aus-
Hungerungspläne des Verbandes durch die Not« Wilson» nicht « erde
«utwiude» lassen . Die Blätter enthalten sich «ine? eingehenden
Urteils , weil die Antwort Deutschlands abgewartet werden müsse,
«eben jedoch der Uederzeugung Ausdruck, daß das Deutsche Reich nach
sorgsamer und einsichtiger Erwägung der tiefernsten Lage Amerika in
« ilrdeooller Weise zu begegnen wissen werde .

Der wPeft « r Lloyd " schreibt! ..Wilson» Note ist «in Werk hef-
tifl« Verblendung . England will Millionen Greise, Frauen und
KitÄer aushungern . Hierfür hat Wilson weder Herz noch Hand . Er
brandmarkt bloß den Unterseebootkrieg als unmenschlich und will
Nicht einschen, daß dieser nur ein Abwehrmittel gegen die gröbere
Unmenschlichkeir Englands ist. Sache der deutschen Regierung ist es.
£ch mit Washington auseinanderzusetzen. aber auch Ungarn , da» stets
Freundschaft und Ehrerbietung für die amerikanische Demokratie ge -
hegt hat , beklagt schmerzlich den Schritt Wilsons ."

Arteile der neutralen presse.
SE.t -S . Bern. 22. April. (Nicht amtlich .) Die . Bern er

Tagwacht - hebt die in Wilsons Worten zutage tretende Gering«
kchiitzung und unoerhiwte Drohung hervor und stellt den To» der
amerikanischen Proteste gegen Deutschland und England einander
gegenüber, das auf die Äementarsten Regeln der Humanität pfeif«
und mit d«n Neutralen in einer Weis« umspringe , die ein Hohn auf
!<a* it völkerrechtlichenGrundsatz sei. Hier sei der Ton immer sanfter.
Voch auffälliger sei es , daß die englischen Weigerungen, die amsri-
Manischen Forderungen zu berücksichtigen , stet? seelenruhig hingenom¬
men würden. Deshalb sei es wohl nicht zu viel gesagt , wenn mm
Wilsons Drohungen weit mehr als von der Sorge um das bedrohte
«Nl-erikanische Lieserungsgeschäft an den Vierveiband ausgehend de-
zeichnet , denn von der Absicht , dem Völkerrecht Sichtung zu verschaffen .

Die „ SU * en Zürcher Nachrichten " schreiben: „Di«
ganze W^lt scheint sich gegen die Mittelmächte aufzulehnen . Aber auch
^as vermag dem guten Recht, für das sie streiten , keinen Ertrag *u
5m . auch nicht den Sympathien für sie. Wenn die Aufgabe so ge»
staltet ist , daß die Mittelmächte nicht bloß Sieger über die Entente ,
sondern über die Welt werden müssen , dann Offenbart sich «in noch
größerer Zug der Pronidenz für die Zukunft der Menschheit .«

Das Echo der amerikanischen Blätter.
MTB . Newyork. 22 . April . (Funkspruch des Vertreters von WTB .)

Die amerikanischen Zeitungen geben mit wenigen Ausnahmen der
Meinung Ausdruck, daß das Land sich hinter Präsident Wilson stellen
müsse, wobei fie betonen , daß die Entscheidung jetzt bei der Berliner
Regierung liege.

„Newyark Glode " schreibt ? „Zn einer Sprache , die fest aber
höflich ist . deutlich ist, aber unnötige Drohungen vermeidet , hat Wil¬
son; Deutschland mitgeteilt , daß die Beziehungen unseres Landes mit
ihm aufboren müssen , wenn die völkerrechtswidrige Unterseebootkrieg,
führung fortgesetzt wird ."

„Newoork Evening Mail " sagt : „Wenn jetzt der Kon-
greß nicht eingreift , so gibt es Krieg . Der Unterseebootkrieg wird
imich unser Borgehen nicht gemildert , sondern verschärft werden , denn
mit dem Abbruche der diplomatischen Beziehungen werden alle Ber -
sprechuegen hinfällig , die Deutschland uns gegeben hat . Wenn eng-
lische Schiffe weiter torpediert werden und Amerikaner sich weiter auf
ihnen befinden sollten, dann mutz es Fälle geben, in denen das Leben
von Amerikanern zu beklagen sein wird . Präsident Wilson wirft
hiermit gleichzeitig mit unseren diplomatischen Beziehungen die Mög¬
lichkeit der Ausklärung , Entschuldigung und Entschädigung beiseite."

,.R e wqork . World - meint : „Deutschland kann mit den Vev-
einigten Staaten freundschaftliche diplomatische Beziehungen aufrecht
erhalten , wenn es Wert darauf legt , Deutschland kann Frieden mit
den Vereinigten Staaten haben , wenn es Wert auf Frieden legt . Das
Ultimatum Wilsons ist keine Drohung, . es ist eine Warnung , die die
Bedingungen umschreibt, unter denen die diplomatischen Beziehungen
fortgesetzt « erden können.

"
-.Washington Post " erklärt : „Angesicht» des gerechten Ber.

langens , dag die deutschen Unterseeboote nicht länger in so unter -
schiedsloser Weise verwendet werden sollen , dag sie amerikanischeFahr ,
gaste in Gefahr bringen oder ums Leben bringen , ist es keine Frage
lind es kann gar kein Zweifel sein, das? Deutschland anerkennen wird ,
daß dieses Verlangen berechtigt ist . Deutschland muh als unser
Freund solche Maßnahmen vermeiden , die amerikanische» Leben zu
Grunde richtet. Deutschland hat gezeigt, daß es keinen Krieg mit den
Vereinigten Staaten sucht. Zweifellos wird es jetzt dafür sorgen,« eitere Ursache zu Aergernis zu vermeiden . Das würde «ine Aende«
rung d«r Methoden, nicht «ine Aufgabe der Verwendung von Unter»
seebooten bedeuten .

"
„Butte Evening Post " erklärt : „Es gibt noch genug Ge-

legercheit , zu einer ^billigen und gerechten Verständigung zwischen
Berlin und Washington zu gelangen . Wir glauben , daß es , wie die
Lage auch aussahen mag , aufrechte amerikanische Bürger geben wird ,
und zwar nicht wenige , die sich kaum enthalten weiden , die Frage
auszuwerfen : Wenn Präsident Wilson einmal dabei ist, warum spricht

zum Kongreß , wenn er persönlich dort erscheint, nicht auch über

unsere Beschwerden gegen England , und warum sagt er nicht gerade
heraus , daß er erklären wird , daß die Londoner Regierung das eine
oder das ander« tun muß.

"
In „San Francisco Chronic ! «" liest man : „So ernst

die Umstände sind , so rechtfertigen fie doch nicht «inen Krieg."
„Rewvork American " schreibt : „Wir glauben nicht , daß

unser Land in den europäischen Krieg eingreifen sollte. Wr sind
vollkommen sicher , daß die überwiegend« Mehrheit des amerikanischen
Volkes unserer Meinung ist .

"

Die Kote vor dem amerikanischen Kongrch .
--- Kopenhagen. 22. April . Bevor Wilson sich an den ameri -

konischen Kongreß wandte , wurde die Note in einer gemeinsam«
Konferenz den Ausschüssen des Senat » und des Repräsentantenhauses
mitgeteilt Der Präsident äußerte dabei , die Note sei in Wirklichkeit
e»n Ultimatum , indes wäre , obwohl eine augenblickliche Antwort vcr-
langt worden sei , sür diese kein Zeitpunkt festgelegt worden.

Im Kongreß selbst wurde die Bstschast in der gemeinsamen
Sitzung beider Häuser von Demokraten wie Republikanern mit Bei-
fall begrüßt . Nach ihrer Verlesung teilte der Präsident seinen Ent -
schlug mit . di« diplomatisch»» Beziehungen zu Deutschland abzubrechen ,
falls dieses seine U. -Bootskriegführung nicht ausgebe und fügte hinzu :

„Ich bin zu diesem Beschlutz mit dem lebhaftesten Bedauern gekernt -
men. Aber wir können nicht vergessen , daß wir in einer gewissen
Weise und durch die Macht der Umstände verantwortliche Vertreter
der Rechte der Menschheit geworden sind . Wir können nicht schweigen ,
während diese Rechte im Begriffe stehen , noch weiter in oen Wirbel
dieses surchtbaren Krieges mit hineingerissen zu werden. Wir sind es
unseren Rechten als Nation schuldig , unsere Pflicht anzuerketmen, den
Rechten der Jiätftclen über die ganze Welt Geltung zu verschaffen
und jetzt den Standpunkt einzunehmen, die richtige Auffassung von
den Rechten der Menschheit zu verteidigen . Ich habe diesen Stand -
xunkt mit der größten Feierlichkeit und Festigung eingenommen, und
ich habe ihn eingenommen im Vertrauen darauf , daß er Ihre billige
Unterstützung fwd?n wird . Alle nüchtern denkenden Menschen müssen
sich in der Hoffnung begegnen, daß Deutschland, das bei anderen Ge -
legenheiten als Borkämpfer für alles das aufgetreten ist, was wir
jetzt zu vertreten haben , im Interesse der Menschheit das Berechtigte
unserer Forderungen anerkennen wird und fie in dem Geiste , in dem
sie verfaßt sind , empfangen wird ."

Im Verlauf der weiteren Sitzung beantragte Senator Plehan
eine Resolution , in der der Kongreß ausspricht, daß Amerika dauern »
an der Hoffnung einer Uebereinkuoft festhält. — Senator Stone ver -
hin-ttrtc indessen eine Erörterung über diesen Vorschlag . Der Vor.
fitzende des Ausschusses für auswärtige Allgelegenheiten im Reprä-
sentantenhaus bezeichnete die Botschaft Wilsons als «ine prächtige
Botschaft , die wie aus dem Herzen der Nation gesprochen sei und wies
besonders auf jenen Teil der Note hin . in dem der Präsident den
widerholten Bruch der deutschen Besprechungen an die Vereinigten
Staaten verurteilt und hervorhebt , daß Deutschland sogar neutral «
Schiffe zwischen neutralen Häfen angreife , sowie daß Amerika große
Geduld gezeigt habe , oder Schritt für Schmitt bis zu dem entscheiden-
den Punkt, an dem es jetzt stehe, getrieben worden sei , von dem aus
ein Rüchzug nicht mehr möglich wäre. — Der deutsche Botschafter war
bei der Versammlung nicht zugegen.

Von anderer Seite wird , nach englischen Quellen , berichtet: Di«
Rede des PrM »enten an den Kongreß hat tiefen Eindruck gemacht .
Ms Wilson sich aus dem Rednerpult zeigte, wurde er von den Demo-
kraten mit Hurrarufen empfangen . Nach Beendigung der Rede brach
das ganze Hau » in Hurrarufe aus . Das Verlesen der Botschaft wurde
in tiefst« Stille angehört . Die Zuhörerplätze waren während der
Versammlung von einer erhitzten Menschenmenge dicht besetzt. Der
Berichterstatter der „Times " meint : „Man nimmt an , daß der Präst -
dent nicht glaubt , daß der Krieg unvermeidlich sei, aber einige seiner
Ratgeber sind nicht so optimistisch . Die amerikanische Presse ver»
spricht Wilson ihre volle Unterstützung, was auch kommen möge .

" V .Z.

Was die Amerikaner alles sordern.
W .T .B . Newyork , 23 . April . (Durch Funkspruch des W .T .V .-

Vertreters .)
In einem weiteren Artikel betont »Evening Mail " ,

daß der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika den Krieg bedeuten würde , und sucht
damit dem offenbaren Wunsche Washingtoner Kreise , die
Folgen eines diplomatischen Bruches zu verkleinern , entgegen -
zutreten .

Eine Meldung der »Eoeuing Post " aus Washington
besagt : „Es ist amtlich erklärt worden (durch Präsident Wilson
im Kongreß . D . Red .) , daß die amerikanische Regierung eine
sofortig « Erklärung der deutschen Regierung , daß sie die rück -
sichtslosen Angriffe auf Fracht - und Passagierschiffe aufgeben
will , günstig aufnehmen und bereit sein würde , hiernach die
Billigkeit der in Frage stehenden Grundsätze zu erörtern . Es
wurde für Deutschland nicht schwer sein , bis zur Entscheidung
über die rechtlichen Fragen .die Unterseebootkriegführung end¬
gültig aufzugeben .

Ein genügender Präzedenzfall für eine solche Haltung
Deutschlands ist in der Angelegenheit des „William P . Frne "

gegeben . Daher ist eine Verständigung möglich , wenn Deutsch-
land seine Bereitwilligkeit erklären sollte , die in Betracht kom-
Menden Grundfragen zu erörtern oder gar einem Schiedsgericht
zu unterbreiten , und damit einverstanden ist , daß in der Z » i -
schenzeit kein feindliches Schiff ohne vorherige Warnung torpr .
diert werden soll, und daß eine Vernichtung von Prisen nur bei
ruhigem Wetter und in der Nahe der Küste stattfinden soll, nach
dem den Fahrgästen und der Bemannung Sicherheit für ihre
Rettung gewährt worden ist .

"
Der Newyorker „Tribüne " wird aus Washington ge-

meldet : „Ein einziger weiterer Fall von völkerrechtswidrigem
Angriff auf irgendein Schiff , sei es eines Kriegführenden oder
Neutralen , ob sich Amerikaner an Bord befinden oder nicht ,
nachdem Deutschland Zeit gehabt hat . seinen Unterseebootskom
Mandanten neue Anweisungen zu übermitteln , wird den Ab -
bruch aller Beziehungen bedeuten . Das ist die Ansicht in Wa >
shington über Wilsons Adresse an den Kongreß und seine Rote
an die Regierung in Berlin .

"

Wie der . .Kall Susiex" geschahen wurde .
=.- Bern , 23 . April . Der Schweizer Journalist . Johann Rick-

deröst , der jahrelang in England für englische und amerikanische Zei¬
tungen geschrieben )>at , gehört zu den geretteten Fahrgästen der
„Sujsex"

. Er hat seine Erlebnisse beim Untergang « des Schiffe« im
„Berner Bund " vom 2. April geschildert und diese Mitteilungen jetzt
durch nachfolgende Angaben ergänzt , deren Richtigkeit und WahrhtN
zu beschwören er durch notariell beglaubigte Niederschrift sich bereit
erklärt hat . Niederöst erzählt :

Am Tage des Unfalls hat keiner der Fahrgäste der „Sussex " da >
von gesprochen , daß der Dampfer « inen« Torpedo zum Opfer gefallen
sei : erst am folgenden Tage glaubten die verschiedensten Leute all «?
mögliche, wie Torpedos und U -Boote geseden zu haben . Die Explo-
sion erfolgte an der Spitze des Schiffes. Ich habe mit d«n Schiff?-
ingenieuren zusammen die Unfallstelle besichtigt . Der Dampfer war
am Bug einen Fuß über dem Wasserspiegel etwa zehn bis zwölf Fu ?
schräg aufgerissen. Der « peiseraum erster Kajüte war zertrümmert .
Wäre keine Panik auf dem Dampfer ausgebrochen , so wären nur etwa
14 bis 16 Passagiere erster Kajüte verunglückt. Die Schiffsleute , die
mit mir das Leck besichtigten, äußerten sich dahin , daß der Unfall nur
von einer Bline herrühren könne und ein Torpedo kaum in Frag «
komme : denn wenn es sich um einen Torpedoschuß gehandelt hätte ,
wäre es ein schlechter Schuß gewesen , so daß das betreffende U -Boot
einen zweiten Torpedo nachgeschickt haben würde.

Von der „Sussex " wurd: ich auf dem englischen Torpedoboot
„Afridi" n-ach Dover zurückgebracht . Dort sprach ich mich in einer
Unterredung dahin aus , daß die „Tussex" nach der Ansicht der Schiffs -
leute selbst nicht einem Torpedo, sondern einer Alme zum Opf .t ge¬
fallen sei . Diese Aeußerung muß zur Kenntnis der dortigen Behörden
gekommen sein . Jedenfalls wurden mir Papiere in Folkestone , wo -
hin ich mich von Dover begeben mußte, zurückbehalten . In Folkestone
wurde ich auf dem Generalstabsbüro zuerst von e-inem englischen Adjv-
tonten befragt und gab ihm eine eingehende Darstellung vom Hergang
des Unfalles . Später kam ein General ins Ziinmer und der fran¬
zösische Eeneralkonwl . Man befragte mich Aber die Ursache des Un '
glücks . Ich sagt« , daß meiner Meinung nach eine Minenerplofion vor-
läge und gab dafür meine Gründe an . Der General fuhr mir scharf
ins Wort und sagte : „Jeder Mann ist einig darüber , daß es ein Tor-
pedo war , und Sie sagen , es ist eine Mine"

. Später fand eine Ve -
katung dieser Herren statt, die ungefähr «in« halbe Stund « dauerte
und der ich nicht beiwohnte. Dann wurde ich auf das Büro der Gc -
Heimpolizei geführt, wohin uns der früher genannte Adjutant folgte
und wo ick, eine Erklärung , die in roter Timde geschrieben war , unter-
zeichnete , „ daß nach meiner Airsicht die „Sussex - torpediert worden sei".
Ich gab diese Erklärung am 26 . März ab , nur «n loszukommen , ob¬
gleich ich eigentlich diese Wahrnehmung nicht gemacht hatte . Am 27 .
März kam ich in Bmrlogne an um wurde dort von einem englischen
Detektiv in Empfang genommen . Ein Major vom Intelligente Ofsice
in Voulogne verlangte , daß ich mein« in Folkestone abgegebene schrift¬
liche Erklärung vor einem französischen Notar eidlich erhärten sollte .
Da die vom Notar verlangten Unterlagen nicht genügten, faufc die
Verhandlung erst am 28. März statt , und zwar wurde ich durch den
englischen Detektiv Hill um» einen englischen Major als Z-ugen rekog -
nosziert. Ich mußte vor dem Notar wiederholen , daß meine in Folie -
stone abgegebene Erklärung richtig sei , und mußte diöse Erklärung un-
terschrewen und beschwören . Erst nachdem die« g^ chehen war , erhielt
ich meine Papiere zurück und durfte meine R^ s : nach der Schwee
fortsetzen.

Unter den Fahrgästen der „ Sussex " warm verschiedene Soldaten
in Uniform, wie ich mich bestimmt erinnere , ein „aar belgische Sol¬
daten . ein belgischer Offizier, zwei bis drei englisch: und zwei fron -
zösrschc Soldaten .
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Merkwürdig unbeholfen sprach der alte Zosua Brackmann
~7 als ginge es ihm gewaltig wider den Strich , sich hier so
bis auf den innersten Menschen auszuziehen ! und als suche er
w.ühsam die Worte zusammen und fände doch nicht die rich-
iigen .

Sein Sohn merkte es garnicht ; in dem arbeitete diese pri -
'nitive , knorrig hingehauene Herzenstragödie .

Er warf überleitend hin : —
» Hast du denn aber der Marthe Anuschait in dem ganzen

^ riegsjahr nicht ein einzig Mal geschrieben — ihr oder deinen
Eltern oder sonstwem aus dem Dorf ?" .

Dafür hatte der Vater nur ein kurzes Auflachen .
, ^.Geschrieben ? ! — Ach Gott . Jung . . . gewiß — sowas wie
ttc Aibel und 'ne Schiefertafel und 'n Rechenbuch . Man —

öcz ganze Krempel lag Jahre zurück und war längst vergessen .^ >ei gelernt hatten wir nie ; und wie wir erst von Vätern öcrs
erste Gespann kriegten und jeden Tag hinterm Pflug oder der
^ lZgc ^

oder im Göpel unsere Arbeit hatten und Sonntags auf»en Tanzboden gingen und zur Iungmannschaft vom Dorf
«r

*cn • • • • wer hat da noch an Papier und Tinte gedacht ? !
<t' aren froh , wenn wir überhaupt unfern Namen zusammen -
k >

U
+* ,

^ arctt andere Zeiten damals . Nee — geschrieben
c rf

" ur nicht ; hätte auch nicht gewugt , was ; war ja
uch alles in der Ordnung und zwischen uns abgesprochen .

"

,,llnd dann hast du nachher doch geheiratet — eine Fran¬
zösin.

"

„Eine geborene Mademoiselle Desirve Eavroncourt " . . .
erg änzte der Brackbauer trocken ; ganz seltsam klangen die woi -
chen Läute in seinem Munde Hatte sie während der Frie -
densverhandlungen in Paris kennen gelernt ; dachte ums Ver -
recken nicht mehr an sie, wie wir wieder über die Grenze zu -
rückkamen . Aber mit eins gab 's hier in Willkischken keine
Marthe Anuschait mehr ; und ich war innerlich wie 'n Weizen -
plan , den der Hagel halb zerschlagen hat — was noch übrig
geblieben ist , lohnt nicht mehr den Schnitt ! Da Hab ich denn
gewartet , bis der Vater auf Altenteil ging ; und Hab fie mir
als Frau nachher ins Haus geholt . Ohne Liebe — bloß aus
Dünkel und Trotz gegen die Marthe . Sollt eben keiner mer -
ken . wis 's in mir aussah .

, .Siehst du . Junge — da steckt die brandige Stelle im Korn !
Lange hob ich mir nachher Vorwürfe gemacht : — nimmermehr
dürft ich da ? tun — die Frau ohne Liebe in ein fremdes Land
locken ! Hat sich auch nie hier eingelebt ; ist immer wie 'n hei -
matloser Vogel gewesen — und dir Kossäten im Dorf sahen
„da - französische Frauensmensch " mit scheuen Augen an . Sag
tagaus tagein hinter ihrem Fensterbrett voll Blumen oder in
der Laube und stichelte Handarbeiten ; feine blasse Handarbei -
ten , von denen noch die ganze Lage voll liegt . Zwei Jahre
bloß , bis sie still einging — damals Hab ich immer an ein
Schmalreh denken müssen , das im Winter jammervoll zu Holze
fällt ; und keiner merkt 's recht . Sie war nicht von unserer Art ,aber sie war eine braoe Frau — der Herrgott sei ihrer Seele
gnädig !"

„Und die Marthe Anuschait ? "

„Die heißt jetzt Frau Strachotnik .
"

„Ja ja — aber ich meine . . .
Da erhob sich der alte Iosua Brackmann mit jähem

Langsam kam er über die Veranda , bis er vor seinem Jungen
verhielt . Dem legte er schwer die Hand auf die Schulter ; und
seine Stimme hatte plötzlich nichts Unfreies mehr an sich . . .
tief und tönend klang sie , als schlüge irgendwo auf dem Grunde
des Herzens eine Feiertagsglocke .

„ Heinz — es laufen auf der Welt Weise und Aberwitzige ,
Könige und Bettler herum . Was einer ist , das ist er aus
sich selbst heraus ; und in jedem von uns sitzt der Satan und
ringt gegen das bißchen Gute . Wer sich aber selbst betrügt ,der betrügt den Herrgott und schleppt die Strafe dafür durch
das ganze Leben .

„Ich^ Hab zu den Aberwitzigen gehört — du sollst es mal
besser machen als ich . Nicht der stärkste Mensch kann über
seinen eigenen Schatten springen . Und wenn mäl an dich
der Zweifel kommt , dann denk immer daran , was ich dir heut
sage : — e ? gibt kein zeitliches Ende im Menschenleben . . .
nicht im Haß und nicht in der Liebe ! "

Er wandte sich ab ; seine Schritte verklangen auf der
Hausdiele .

Heinz Brackmann saß ganz still und sah auf den mond -
lichtübersilberten Hof . Um ihn stand die Nacht — eine stumme
drohende Mauer . . . die roten Ziegeldächer der Wirtschaft ?«
gebäude leuchteten ivie breite , in stürzendem Lauf erstarrte
Ströme von Herzblut .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1915 «
M. April : Weitere große Erfolge der deutschen Truppen

bei ? pern unter schweren Verlusten der Engländer . — Schwere
Niederlage der Franzosen bei Eombres . — Russische Angriffe
bei Eiechanow werden abgewiesen; Bialystok mit Bomben be-
legt. — Russische Angriffe am llzsoker Pah abgewiesen. —
Frankreich verhängt die Blockade über Kamerun . — Neue Gr-
Alge der Unterseeboote gegen England und Ruhland .

25. April : Weitere erfolgreiche Kämpfe der deutschen Trup -
pen bei Ppern . — Gefangennahme von 1000 Kanadiern bei
Zonnebeke. — Verlustreiche Niederlagen der Franzosen in der
Champagne und auf den Maashöhen . — Wiedereroberung des
Hartmannsweilttckop -fes durch die deutschen Truppen unter
schweren Verlusten für die Franzosen . — Oesterreichisch -unga-
rische Truppen erringen einen Erfolg im Orawatale bei Ko-
ziowa unter schweren Verlusten der Russen . — Die russische
Flotte beschießt wirkungslos die Bosporusbefestigungen . — 50-
jährige « Dienstjubiläum des Großadmirals v. Tirpitz . — Be¬
kanntgabe der englischen Offiziersverluste in Mesopotamien.
— Der Dreiverband macht wieder Vorschläge an Bulgarien
wegen Aufgab« der Neutralität .

Ladifche Chronik .
Durlach , 24. April . In der Nacht zum Gründonnerstag

lärmte der 46 jährige Beamte der Fabrik von Eenschow , Jör¬
gen MSller , auf der Straße und wurde deshalb von dem 51 jäh -
rigen Schreiner Heinrich Kiefer von der Wohnung aus zur
Ruhe verwiesen. Möller kam dem Ersuchen nicht nach und Kie-
fer begab sich mit einem Spazierstock auf die Straße und versetzte
dem Möller damit mehrere Schläge auf den Kops und den
Rücken . An den Folgen der Verletzungen ist Möller am Sams -
tag früh gestorben. Kiefer wurde verhaftet ,

Bruchsal, 24 - April , Das Sjährige Töchterchen des Reservefüh -
tets Ernst Krattiuger stürzte aus der im 4 . Stocke des im Hofe Dur-
lacherstratze 160 gel^ enen Wohnung auf die Strahe und war sofort tot.

----- Rastatt , 24 . April , ©fe städt. Schulen waren im abgelaufenen
Schuljahre von 2164 Schülern und Schülerinnen besucht . Damit haben
die Schulen ihre höchste Besucherzahl erreicht.

0 Bühl, 24. April, Der Bürzerauvschich hat in seiner letzten
Sitzung den Kemencke -Boranschlag angenommen. Der Umlagefuß
bleibt auf 24 Pfg. bestehen . Die Kirchenneubau-Umlagc wurde auf
2 Pfg . herabgesetzt und wird im nächsten Jahre fortfallen.

X Hausach, 24 . April . Nakahmenswerten Opferfinn bewies hier
eine Bäuerin . Sie brachte einen großen Ballen Butter in ein hie-
siges Geschäft zur unentgeltlichen Abgabe für die Frauen und Kinder ,
deren Männer oder Bäter im Felde stehen oder schon gestorben find .

II Hausach , 24. April . Ein Schadenfeuer äscherte den zum Schul-
zenhof des Landwirts Anton Neumaier im Zinken Hagsbach gehören-
den Speicher vollständig ein . Die im Speicher aufbewahrten , reichen
Vorräte tonnten größtenteils geborgen werden. Die Entstehung»-
Ursache ist unbekannt .

Freiburg , 24 . April . An nnem Rechen des Gewerbekanals an
der Kartäuserstrahe wurde am 20- ds. Mts . die Leiche eines verhei-
rateten Schreinergehilse» aufgefunden. Auf welche Weise d -r Ber-
starben « den Tod gefunden hat , ist noch nicht aufgeklärt. Ein ledi¬
ger . 36 Jahre alter Kaufmann, der wegen Unterschlagung verhaftet
worden war , versuchte fich durch Oeffnen der Pulsader selbst zu ent-
leiben. Er wurde schwer verletzt in die Klinik verbracht.

( !) Müllheim, 2S . April . Der letzte Viehmarkt war äusserst schwach
befahren. Nur IS Stück Rindvieh waren zum Verkauf gestellt . De
Preise waren hoch , der Handel flau.

Billingen , 25. April . Die nicht im Felde stehenden hier am-
tierenden Aerzte haben einen nachahmenswerten Beschluß gefaßt , in-
dem sie bei Begleichung der Rechnungen für jede Zahlung in Gold 5%
Nachlaß gewähren, sodaß für 20 Mk. in Gold also eine Mark ünd für
10 Mk . 50 Pfg . weniger zu bezahlen sind.

GO Endermettingen b. Waldshut . 24 . April . Im Alter von 88
Jahren ist hier Altbürgermeister Zosef Albrecht gestorben. Er
stammte aus Lembach und war mit feinem Vater im Jahre 1888 nach
Endermettingen gezogen . Hier pachtete der Vater Albrechts den
Klosterhof und konnte später «inen Teil davon erwerben . Albrecht
war 18 Jahre lang Bürgermeister , ferner war er je 6 Jahre Bezirks-
rat und Kreisabgeordneter .

X Radolfzell, 24. April . Dieser Tage fand man im Schienenwald
bei Eschenz die beinahe zum Skelett verdorrten Ueberreste einer mensch-
lichen Leiche. Obschon der Tote nicht mit Sicherheit identifiziert wer-
den konnte, glaubt man doch, es handle fich um den gewissen Wie-
denbach von Schienen, der 20 Jahre bei einem Gutsbefitzer gedient
hatte , dann im Herbst 1S14 plötzlich verschwand . Die Todesursache ist
nicht mehr festzustellen .

Die Erhebung der Kartoffelvorräte.
: : Karlsruhe, 24 . April. Das Ministerium des Innern hat

bestimmt, daß zum Vollzüge der Bundesverordnung über die
Erhebung von Kartoffeln und von Erzeugnissen der Kartoffel-
trocknerei und Kartoffelstärkefabrikation als Landeszentral -
behörde das Ministerium des Innern und als zuständige Be-
Hörde das Bürgermeisteramt zu gelten hat . Die Erhebung der
Vorräte erfolgt gemeindeweise an der Hand von Ortslisten , die
ebenso wie die Bezirkslisten vom Statistischen Landesamte den
Gemeinden und Kommunalverbänden übersandt werden. Mit
dem Vollzuge wurde das Statistische Landesamt beaustragt .

Die Zuckerversorgung Badens .
: : : Karlsruh «, 24. April . Zu der Bundesratsverordnung

über den Vertexe mit Lerbrauchszucker hat das Bad . Mini -
sterium des Innern eine Vollzugsverordnung erlassen, in denen
folgendes bestimmt wird :

Beim Statistischen Landesamt wird eine Landesvermit -
telungsstelle für Zucker errichtet , welche den Namen „Badische
Zuckeroersorgung" fuhrt . Ihr liegt die Aufgabe ob , die auf
die Kommunalverbände des Erzherzogtums entfallende Ge¬
samtmenge an Zucker unterzuverteilen und den Verkehr zwi -
schen der Reichszuckerstelle und den Kommunalverbänden zu
vermitteln . Die Badische Zuckerversorgung wird bei Erfüllung
ihrer Aufgabe durch einen Beirat unterstützt, dessen Mitglieder
vom Ministerium des Innern ernannt werden. Der „Badi-
schen Zuckeroersorgung" wird eine Geschäftsabteilung beige-
geben, die bei dem Einkauf Südwestdeutscher Städte , Gesell -
schuft mit beschränkter Haftung , in Mannheim errichtet wird
und die Bezeichnung „Geschäftsstelle der Badischen Zuckerver -
sorgung" führt .

Die Verabfolgung von Zucker an Verbraucher darf vom
1 . Mai ab nur gegen Zuckerkarten oder entsprechenden Ber-
merk auf der Brotkarte erfolgen. Die näheren Bestimmungen
werden von den Kommunalverbänden getroffen, die auch die
Zuckerkarten ausgeben . Für die Abgabe von Zucker zur Obst -
Verwertung im Haushalt bleibt besondere Regelung vorbe-

Kavifche Wrefse .
halten . Am 25. April erfolgt eine Bestandsaufnahme der
Zuckervorräte. Die Kommunalverbände sind verpflichtet,
Zuckervorrate, die nach der Bestandsaufnahme in einem Haus -
halt insgesamt 10 Kilogramm übersteigen, entweder auf den
zulässigen Zuckerverbrauch der Angehörigen dieses Haushalts
anzurechnen oder die käufliche Ueberlassung der Vorräte zu
verlangen . Imker haben ihren Bedarf zur Bienenfütterung ,
soweit er nicht durch unversteuerten Zucker gedeckt wird , dem
Kommunalverband anzuzeigen.

Höhere StaUpreise für Rindvieh .
0 Karlsruhe , 24. April . Zu der Bekanntmachung über die

Höchstpreise für Rindvieh hat das Ministerium des Innern
neuerdings folgendes bestimmt . Die Gewährung eines höheren
Stallpreises ist nur für besonders hochwertiges Zuchtvieh mit
Genehmigung des Bezirkstierarztes zulässig . Beim Verkauf
von Tieren , die im Zuchtbuch einer badischen Zuchtgenossen -
schaft eingetragen sind , ist auch das Bürgermeisteramt zur Er -
teilung der Genehmigung zuständig. Das Bürgermeisteramt
hat vor Erteilung der Genehmigung den Obmann des Orts -
Vereins der Zuchtgenossenschaft zu hören . Die Genehmigung
darf nur erfolgen , wenn weitere Verwendung dtzs Tieres als
Zuchttier feststeht . Der genehmigte höhere Preis darf den tat -
sächlichen Zuchtwert des Tieres nicht übersteigen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25. April .

$ Se . Kgl. Hoheit der Großherzog hörte am Samstag die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Geheimerats Dr . Uibel.

!b Das Osterfest wäre nun auch vorüber. Hinsichtlich des Wet¬
ters ließ es manches zu wünschen übrig, aber der zweite Fnertag
machte einigermaßen wieder gut, was der erste versagte . So war
denn auch der Ausflugsoerkchr bes . am gestrigen Montag recht rege und
sowohl die Bahn , wie auch die Elektrische wiesen einen sehr bedeutenden
Verkehr auf. In der Stadt selbst ging es dagegen ziemlich ruhig zu.
Die Gotteshäuser waren an beiden Feiertagen von Gläubigen über-
füllt ; dieBetätigung religiösen Lebens tritt in unserer ernsten Zeit
erfreulicherweise prägnant in dm Vordergrund. Den Soldaten hie -
figer Garnison war weitgehend Urlaub erteilt worden und wohl die
meisten der auswärts wohnenden haben fich für einige Tage in ihre
Heimat begeben . Auch von auswärts nach Karlsruhe war der Zuzug
ziemlich r -ge . was fich besonders gestern bemerkbar machte . So hatte
z. B . der Stadtgarten einen Massenbesuch aufzuweisen , wie schon seit
langem nicht mehr . Er prangt im vollen FMHlingsschmuck und bietet
derzeit einen ideal schönen Aufenthaltsort . Für beide Feiertage waren
im Stadtgarten Festkmyerte der Kapelle des Ersatz -Bataillons 109
angesetzt ; während das Konzert aber am Sonntag infolge der
ungünstigen Witterung in die Festhalte verlegt wecken mußte,
konnte es gestern Montag im Freien abgehalten werden, was
den Genuß naturgemäß wesentlich echöhte . Das Publikum fpen -
det: den trefflichen Leistungen der Militär -Kapelle an beÄen Tagen
dankbaren Beifall , so daß zahlreiche Einlagen zugegeben werden
mußten . - Ueber den Besuch des Schwarzwaldes an beiden Feier -
tagen wird uns geschrieben : Die Osterfeiertage haben den Erwar -
tun gen , die man ja angefichts der seit 14 Tagen währenden überaus
unbeständigen und rauhen Witterung diesmal nicht allzu hoch schrau -
ben durfte , annähernd entsprochen . Der Sonntag gestaltete sich in
den Bergen sehr unfreundlich. Nur für wenige Augenblicke durchbrach
die Sonn « am Vormittag die Wolkendecke und in den Nachmittags -
stunden regnete es fast ohne Unterbrechung zwar bei windstiller Luft ,
aber empfindlich kühler Temperatur . Dabei herrschte im Gebirg ein
dichter Nebel, der jede Fernsicht verhinderte . Wesentlich günstiger ließ
fich das Wetter am Ostermontag an . Es blieb trocken und wenn auch
zeitweilig schwarz -drohendes Gewölk ausstieg, so verzog es sich doch
wieder rasch und Frau Sonne blieb Siegerin . Der Drang ins Freie ,
«ach den freien Bergeshöhen machte sich diese Ostern mehr denn je
gebieterisch Lust und in Scharen strömten die Städter i« den Schwarz-
wald . Die Züge nach dem Bühler -, Oos -, Acher-, Murg - und Albtal ,
sowie nach den Tälern des Mittel - und Südschwarzwaldes waren am
Sonntag sowohl als auch am Montag sehr stark besetzt. Die Gebügs -
Wanderungen waren allerdings infolge des Dauerregens am Sonntag
zunächst beeinträchtigt , doch trocknete der Boden bis Montag noch leid-
lich gut . Nur in den hohen Gebirgslage « blieben die Wege infolge
der Schneeschmelze schlammig und bodenlos . Im südlichen Hoch -
schwarzwald, im Gebiete des Feldbergs , Belchens und Herzogenhorns
bot sich noch ringsum eiu winterliches Landschastsbild . Zahlreiche
Skiläufer und -Läuferinnen traf man dort oben an . Eifrig huldigten
fie, wohl zum letztenmale in diesem Kriegswinter, dem gesunden
Sporte , wozu die noch über einen halbe« Meter hohe Schneedecke vor-
treffliche Gelegenheit bot.

A Die Feuerbestattung des leider so früh von einem tückischen
Leiden dahingerafften Professors Karl Gagel fand gestern vormittag
10 Uhr statt . Hierzu hatte sich im Krematorium eine große Trauer -
Versammlung eingefunden, in deren Mitte man auch Minister von
Bodman bemerkte. Nach einem Choral verlas Herr Stadtrat Bios ,
als nächster Freund des Verstorbenen die Personalien des Dahinge -
schiedenen , der es vom einfachen Volksschüler zum weithin bekannten
Professor gebracht hatte . Sodann schilderte Herr Blos in tiefbeweg¬
ten Worten die guten Charaktereigenschaften Gagels und seine abso-
lute Zuverlässigkeit. Namens des Lehrerkollegiums der Kunstge-
werbeschule sprach Herr Direktor Hoffacker. Weitere Kränze wurden
niedergelegt von einer Deputation des hiefigen Trainvereins , dessen
Fahne von dem Verstorbenen entworfen wurde, von einem Vertreter
des Vereins bildender Künstler und andere . Unter de« Klängen
eines Chorals entschwand dann langsam der Sarg mit der Hülle des
einfachen, bescheidenen und doch so viel geschätzten Künstlers .

3 Die Staatsprüfung im Hochbauwesen . Die Baupraktikanten
Fritz Andre aus Pforzheim, Gustav HolzmLller von Weingarten , Erwin
Zun« von Erdingen und Adolf Renz von Meßkirch haten im Laufe des
Aprils die Staatsprüfung im Hochbaufache bestanden und sind zu Regie¬
rungsbaumeistern ernannt worden.

_!_ Freigabe von Tee. Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee
und deren Ersatzmittel E . m . b. H. macht bekannt , daß von dem
ordnungsmäßig gemeldeten und bei ihm verbuchten Beständen
an Tee demnächst ein nennenswertes Quantum voraussichtlich
freigegeben werden kann. Um den dringendsten Bedürfnissen
des Publikums zu genügen, wird hiermit unter gewissen Be-
dingungen einstweilen eine Quote von insgesamt 10 Prozent
des angemeldeten Tees dem Verkehr freigegeben. Diese Be-
dingungcn sind : 1. es dürfen im Kleinverkauf dem einzelnen
Käufer nicht mehr als 125 Gramm auf einmal verabfolgt wer-
den ; 2. für guten Konsum-Tee darf dabei der Preis für das
Pfund (500 Gramm ) 4,50 Mark für lose Ware und 5 Mark für
gepackte Ware nicht überschreiten.

© Eine Feststellung der Vorräte an Verbrauchszucker und
Kartoffeln findet , wie aus der Bekantmachung des Bürger -
meisteramts in vorliegender Nummer hervorgeht , hier in den
nächsten Tagen statt . Vorräte sind nur anzuzeigen, wenn sie
im ganzen 89 Pfund übersteigen. Die Kartoffelerhebung
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erstreckt fich auch auf die Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei und
der Kartoffelstärkefabrikation . Alles nähere ist aus dem An-
zeigenteil zu ersehen.

-- - Die Gültigkeit der badischen Fleischkarte« in den Rachbar-
ländern . Nach eintt Bekanntmachung des badischen Ministeriums des
Innern sind auf Grund einer von der Badischen mit der bayerischen
und der württembergischen Regierung getroffenen Vereinbarung die
Angehörige« bayerischer und wurttomibergischerKommunalverbände
berechtigt, an ihrem Aufenthaltsort im Grohherzogtum gegen
bayerische oder württembergische Fleischmarken Fleisch zu beziehen,
während umgekehrt die Angehörigen bcü>ischer Konrmunalverbände an
ihrem Aufenthaltsort in Bayern und Württemberg Fleisch gegen ba -
dische Fleischmarkon erhalten .

# Verbot der Ausgrabung und Rückführung von Krieg« -
leicheu während der Sommermonate . Das Stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps teilt mit : Nach einer
Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums können Aus -
grabungen von Leichen zur Rückführung in die Heimat für die
Monate Mai , Juni , Juli , August und September nicht ge-
stattet werden . (Ein gleiches Verbot hat bekanntlich schon im
Vorjahre bestanden.)

# Badischer Kunstverein. Reu zugegangen Werke von : I . Dill -
Malburg . Karlsruhe ; H. Sprung , Karlsruhe -Aerghaujen ; R . Stvch -
berger , Karlsruhe .

Vermischtes.
— Berlin , 25. April . Prof . Siegwart Friedman «, der einst zu den

großen deutschen Schauspielerberühmtheiten zählte, ist am 22. d . M.
in Blasewitz bei Dresden gestorben. Friedmann , dessen Shylock ,
Othello , Richard III ., Mephisto, Franz Moor usw . zu den glänzendste«
Verkörperungen gehörten, war einer der Mitbegründer des hiesigen
Deutschen Theaters . Friedmann , der i« Budapest geboren wurde, hätte
heute sein 74. Lebensjahr vollendet.

i Berlin . 25. April . Verschiedene Morgenblätter melden : Auf
dem Müggelsee bei Berlin ereigneten fich während der Osterfeiertage
infolge de? heftigen Westwindes verschiedene Unglücksfälle . Nicht wem-
ger als 7 Ruderboote, darunter mehrere Doppelskuller u«d ein
Doppelvierer, kenterten, wobei insgesamt 5 Personen de« Tod i» den
Wullen fanden.

Auszug aus den Standesbüchern KarlsruH «»
Ehesusgebot.

22. April : Friedrich Eller von hier , Mechaniker hier , wtt Aritda
Reichert von Obersasbach.

Eheschließungen.
22. April : Burkhard Keilbach von Oberkessach. Bäcker in Reckav-

sulm, mit Emilie Rauch von Heidelb«vg : Karl Wipfler von hier»
Kaufmann hier , mit Barbara Schöning von Neustadt ; Ernst Dinges
von hier , Gärtner hier , mit Anna Vogel von hier ; Karl Distelbarth
von Tengendorf , Kaufmann hier , mit Eleonora Ludwig von Harten¬
berg ; Johann Wagenblaß von Döhren , Hafenarbeiter hier mit Ee -
no-vefa Deibel von Dörlinbach ; Karl Stehlik von Töplitz, Mechaniker
hier , mit Frieda Fix von Neuyork; Georg Allespach von Meckenheim ,
Stadttaglöhner hier , mit Agnes Fra «k Witwe von Oberweier ; Fried -
rich Hagenbacher von Sulzfeld , Lohnarbeiter hier , mit Emma Schmid
von Jrrmkenbach ; Heinrich Hemberger von Rotenfels , Fabrikarbeiter
hier , mit Kath . Kunzer von Malsch.

Geburten:
14 . April : Karl Adolf, Bater Herm Siegel , Kaufmann . —

17. April : Wilhelm Ernst , V . Christ. Haas , Zimmermann ; Sofie
Luise, V . Herrn. Karcher, Buchdrucker . — 18. April : Georg Walter ,
V . Gg. M««z , Ingenieur ; Marti «« Katharina , V . Friedrich Stroh -
Hauer , Eisenb.-Sekr . ; Irma , V . Friedrich Reule , Fabrikarbeiter ; Adolf
Karl ; V. Adolf Kern , Eisenhobler : Elisabeths Magdalena , V . Karl
Huber , Grenzaufseher : Walter Georg, V . Wilh . Schneider, Mon¬
teur . Ig . April : Otto Heinrich, V . Heinrich Romacker , Schlosser .
— 2g . April : Frieda Berta , V. Herm . Leidoldt . Hauptlehrn . —
21. April : Hans Friedrich, V . Wilhelm Hodapp, Revisor.

Todesfälle .
19 . April : Konrad Gondlach, Kaufmann , Ehemann , all 50 Jahre .

— 20 . April : Luise Pfanz . Witwe des Kaufm . Martin Pfanz , alt
50 Jahre, - Therese Waldbart , Witwe des Expeditors Karl Waldbart ,
alt 88 Jahre : Paul , alt 7 Jahre , Vater , Paul Gnädig , Hausmstr .;
Karl Heiurich, ohne Gewerbe, ledig, alt 22 Jahre ; Luise Edelmann .
Ehejfr. des Metzgers Anton Edelmann , alt 62 Jahre ; Friedrich Boll ,
Oberrevisor . Ehsm . , alt 62 Jahre . — 21 . April : Martha , alt 11 Mo -
nate 13 Tage , V . Gottlob Währer , Expedient ; Karl Gagel , Professor,
ledig, alt 55 Jahre ; Josef Staudigl , Grohh Kammersänger a . D ..
Ehemann , alt 66 Jahre ; Angelo Boom , Taglöhner , Ehemann , alt
34 Jahre ; Rosine Bogt , Witwe des Landwirts Christ. Vogt , alt 80
Jahre ; Christine Goldschmidt , Ehesr. des Kantiniers August Gold
schmidt , alt 34 Jahre . — 22. April : Maria Leibinger , Ehefrau des
Uhrmachers Ludwig Leibinger , alt 54 Jahre ; Anna Hüglr«, Witwe
des Weinhändlers Gustav Hugltn , alt 72 Jahre ; Mathilde Schmitz,
Ehefrau des Kaufmanns Richard Schmitz , alt 32 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
^ chugerinsel . 25 . April morgens 6 Uhr 2.36 m <22. April 2.30 n>)
Kehl , 25 . April morgens 6 Uhr 3,40 m ( 22 April 3 .38 m )
Waran , 25 . April morgens 6 Uhr 5,27 m {22 . April 5,33 m)
Wanngeim . 25 . April morgens 6 Ulir 4,84 m ( 22 . April 4,90 m)

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehe«).

Dienstag . den 25. April
Deutschn.-Hand!u«gsgehilfenv. 9 Uhr Stammtisch , Moninger , Konkordias
Zunglib . Verein. Yafl Uhr Stammtisch im Krokodil.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
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Bekmmtmachung »
Herstellung der Vorräte an Verbrauchszucker sowie en Kar¬toffeln und Erzeugnissen der Kartofteltrockuerei und Kar»

tofselstärtefabrikation .
^ n den nächsten Tagen werden die Vorräte an Verbrauchs-

Zucker sowie an Kartoffeln und Erzeuguifien der Kartoffel -trocknerci und Kartoffelstärkefabritation festgestellt. Die Er -
? wird durcb die Schutzmannschaft durch Befragungaller Haushaltungen und Betriebe vorgenommen . T« S Er-genniL wird durch den Schutzmann in eine Erhebungslifte

eingetragen .
1 -

? ur bis Erhebung der Zuckerbestände gilt folgendes :
» >. Zur Anzeige verpflichtet ist , wer Verbrauchszucker niit? c ? r» n deS 25. April im Gewahrsam hat.dl Borrate sind nur anzuzeigen , wenn sie im ganzen20 Pfund übersteigen .

x O
. Jür die Erhebung der Vorräte an Kartoffel « ukw. giltfolgendes :

*1 Erhebung erstreckt sich auf Kartoffeln und suf fol -
»ende^Kartvffeltrocknungserzeuaniffe : Kartoffel -

- Schnitzel und Krümel -Scheiben
-flocken - Brocken
-Walzmehl __ -Brockenkleie

Sonstige Erzeugnisse der Kar -
jl - Stärke stoffeltrocknerei

. . .velid6rot -Stärkemehl .
. « ) 'Ber zur Anzeige Verpflichtete hat ferner anzugeben -welche Kartoffelmenge er nötig hat :

zum Vorbrauche in der eigenen Wirtschaft für menschlicheund tierische Ernährung ,als Saatgut für eigene Bestellung ,für die eigene Brennerei ,
. für die eigene Trocknerei.c ) Zur Anzeige verpflichtet ist, wer Lorräte de " unter a
genannten Waren mit Beginn de ? 26. April im Gewahrsamhat .̂ Anzugeben sind nicht nur alle Kartokfelvorräie . die nch

Oeffentliche

Versteigerung
Im Auftrage werde ich am

Mittwoch . 2 « . Avril l. IS . ,
vormittags II Ahr ,

am Güterbahnhof hier ,
5 Mm » OMHet

gegen Barzahlung öffentlich
versteigern . 1647«

Bruchsal , den 24. April 3 016.' ••mf , Gerichtsvollzieher .

öröfilcr kaufmännisch . Berein
der Welt .

GeschäftSst . :
Sophienstr .33
Zprechstund . :
2 biS 3 Uhr .
Krankenkasse ,
Stellenver¬

mittlung .
Rechtsschutz , Sparkasse , Lese-

zimmer , Üehrlingsheim .
Heute abend : Geschäftl . Sitzung

Mouinger (Konkordiasaal ).
FreitagSiamintisai .rund .Tisch

oder auf Heldern aufbewahrt sind.
t . dl Vorräte , die zum verbrauch im eigenen HouShalt be-
strmmt sind, sind nur anzuzeigen , wenn ste an Kartoffeln im
ganzen 20 Pfund , an Erzeugnissen der Kortoffeltrocknerei u» d
Kartoffelstirkefabrikation im aanzen 5 Pfund übersteigen .

Für beide Erhebungen find noch folgende Vorschriften zubeachten :
s ) Vorräte , die sich in fremden Lagern , Schiffsräumen und

dergl . befinden , sind vom Verfügungsberechtigten anzugeben ,wenn er die Vorräte unter eigenem Verschlusse bat — andern -
TrtuS vom Verwalter der Lagerräume .b ) Nicht anzugeben sind Vorräte , die sich im Eigentum des
Reiches , Staates , der Zentral - Einkaufzgesellschan befinden ,
. c ) Die Angaben haben in der Gemeinde zu erfolgen, «
tn der sich die Vorräte tatsächlich befinden .

fi ) Vorräte an Zucker , die sich mit Beginn d - S 25 . April ,und Vorräte an Kartoffeln und Srzeugnifsen der Kartoffel -
trocknerei und Kartoffelstärkefabrikation , die sich mit Beginnde ! April unterweaS befinden , find vom Empfänger
unverzüglich nach dem Empfang dem städtischen StatististvknAmt anzuzeigen .

e) Die VorratSanzeigen sind nur in Zentnern und Pfundzu erstatten .
f ) Der zur Anzeige Verpflichtet ? oder sein Vertreter hatdurch jetne Unterschrift in der Zählliste die Richtigkeit dervom Schutzmann eingetragenen VorratSangaben zu besidei -» igen . Dadurch wird ein etwaige spätere Einwand , die

Angaben feien durch Schuld de? Zähler ? nicht richtig erhobenworden , hinfällig . Angaben ohne Unterschrift gelten alS nicht
abgegeben.

Die Gemeindebehörde oder die von ihr beauftragten
Zähler sind befugt , zur Ermittlung richtiger Angaben Bor -rate - und BetriebSraume und sonstige Aufbewahrung ?orte ,wo Vorräte der genannten Art zu vermuten und . zu unter -

Aunchluffe einzuholen und die Bücher de? zur Anzeige«Verpflichteten einzusehen .
si > Wer meldepflichtige Vorräte besitzt und bis 29 . Aprilinckt heiraat fein sollte , hat dies unverzüglich demnadnichen stati ' tischen Amt oder den Gemeindesekretären derBororte Mitzuteilen .
i ) Wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Angaben innerhalbder gesetzten Hrist nicht erstattet oder wissentlich unrichtigeoder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis

zu sech» Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünkzehntausendMark bestraft : auck können Vorräte , die bei der Bestandsauf -
nähme verschwiegen worden sind , für dem Staate verfallenerklärt werden .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1916. 4721
Das ! Bürgerm eisteramt .

Bekanntmachung .
„ . Die Anträge aus Ausstellung von Zusotzbrotkarten für
Schwerarbeiter und kinderreiche Familien werden von Mitt¬
woch , den 26 . April , ab täglich in der Geschäftsstelle 2 des
KommunalveröandZ . FriedrichSplatz 8 , enigegengenommen .Der Antrag ist unter Vorlage des Umschlags , in dem dielegten Brotkarten zugesendet wurden , zu stellen . Die einmal
bewilligten Zusatzkarten werden dem Antragsteller regelmäßigdurch den gleichen Bäcker zugestellt , von dem sie die Brot ,
icheinbefte erhalten .

Karlsruhe , den 22. April 1016. 4719
Der Kommunal -Verlan ?! Karlsruhe -Stadt .

Wm-BttßeMMg.
Donnerstag , den 27 . April 1916 , nachmittags 3 Uhr .

käßt Herr Luitpold Brand . Eigen -J , .« iL tümer vom Klostergut Wremers -
berg bei B . - Baden . folgende

Weißweine

M - u . WAeiöe -
Schule !. Rang - S

Lchrmsthcde ist die
leichteste und prak -

lischfte . Schü¬
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
verfektaubge -
bildet , f. Be -
ruf oder eige -
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten ' für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . lL . Saznittmufter -
Berkauf — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 584"
Johanna Weber , ><? irsch « . 28 . II T .

iisri 2 . M
Ziehung der Badischen

Kriegs - Invaiiden *

GeM -Lotterie |
3328Ga !dgew.u .! Prämie bar

37000 s .
MögL Höchstgetrinn bar

15000

3327 Geldgewinne

22 0001 .
Lose ä I Mk. ,llLoselOMk . ,
Porto u.Liste30$ , empfiehlt

I . Stürmer
Lotterie- Unternehmer

Straßburg i . E „ Langstr . 107.
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr.

In Karlsruhe :
CarlC . ÖU ,Hebelstr.il/15 .

W Ersatz m Süpifrlfilfl :
autogen geschweitzteim Vollbad verzinkte

Waschkessel

'4 Stück 1914er ,

L öffentlich versteigern :
Zirka '/ , Stück

Stück und
19 ! 3er ,

Stück 1915er .
Die Weine sind von outer bis vorzüglichster Qualität ,garantiert naturrein und lagern in dem Keller deS Der -

IteigererS dortselbst .
Probetag am 28 . Avril und während der Versteigerung.
Klosteraut Fremersberg ist 25 Minuten von der Endstation

der elektrischen Straßenbahn entfernt . 15S4a .2.4
Die Gutsverwaltung .

AlEMMlie S «
' keine getragenen Arbeitend

kauft zu höchst. Preisen . 6257*
5>*kar l >echer , Haarband «
lung , Karlsruhe . Kaiserstr . 32.

« Mädchen ) wird
a,, KindeSstatt ab-

aegeben . Briefe unter Rr
B1Z203 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 3 .3

Resid « nz ~ Theater , Waldsir .
Von Samstag , den 29 . April ab

MitHerz u . Hand
fürs Vaterland .

Die schneebedeckten (itpiel der Alpen .
1S000 Krieger und das Kriegsgebiet am Isonzo .

Rieses Kolossal - Filmwerk, das größte Schauspiel unserer
Zeit, wurde im Aullrage des Kriegsfürsorge -Amts in Wien

hergestellt. 4720

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt 3969

J . Prölsdörfer ,
Eisengroßhaudlung ,

Karlsruhe . Soxhienstr . 114 .

jeden Posten getraxene 8874

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub . iriH ??!ij!r. 52 .

Zirkel 22.
Abendfachkurse.

An der städt. Handelsschule , Zirkel 22 , beginnen am 2 . Mai
nachstehende Wendkurse für freiwillige Teilnehmer und
Teilnehmerinnen .
1 . Fremdsprache« : Französisch und Englisch für Fortge -

schrittene . Spanisch für Anfänger und porige -
schritten̂ .

2. Kaufmännisches Rechnen : Prozent - , • ZinZ- , Diskont - ,
Kontokorrent - und Effektenrechnen .

Z. Buchhalwng : Für Anfänger : Einführung in die amcrika -
nische ir . dsutsch - doppelte Buchführung .

Für Fortgeschrittene : GeschäftZeröffnungen
und Abschlüsse. Fabrikbuchhaltung einer
Wiengesellschaft .

i . Halidel »betriebSlehre : Tie Grundzüge des Handels - ,
Wechsel- und ZcheckrechtS .

5. Schönschreiben und Rechtschreiben.
6. Stenograpliic : Svsteme Ttolze - Schrev und Gäbelsberzer .

Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .
7. Maschinenschreiben .
KurSdauer : 2. Mai bis 29 . Juli 1916.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Woibenitunden sind für die

?,eit vom 2. Mai bi? M . Juli 1l> M bei der
Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu ent
rickiten . Rülknergiitungen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schluiie der Kurse
über Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anm ' t "ntizen : werden täglich in den ühlickcn Geschäft ?-
stunden , außerdem am 17 . . 26 . und 27. April
abend ? zwischen 8 und MIO Uhr im Geschäfts¬
zimmer der Handelsschule , Zirkel 22 . entgegen -
genommen . 4398

Das Rektorat .

Zvraucnarbcitsjchnle

(gewerbliche llnternchtsanstalt )

Badischen Frauenverems »

Abteilung i .
t . Ausbildung für häuslichen Bed <us .

Am 2S . April 1916 vormittags 8 Uhr beginnen sämtliche
Kurse : Handnäbcu . Mafchinennäben . 5ilcidermachen , Schnitt -
zeichnen , Weitzsticken, Puntstickcn , Knüpfarbeiten , Spitzen -
klövpeln , Flicken und Kunststopfen . Putimachen , Feinbitgeln ,
Frisieren . Freihaudzeichnen und Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Crjtrnfurfc für Damen im Wäsche -
nähen und Schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung sür verschiedene Berufe .
BsrbereitungKklasse zur Borbildung von HandarbeitS -

lehrerinnen . HandarbeitSlchrerinnen - Seminar zur ÄluSbil-
dung von Handarbeitslehrerinnen für städt. Volks - , höhere
Mädchen». Frauenarbeit »» und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen (1 Jahr ) und Kammer -
iungfern (1 'A I .) . Fachausbildung für Voißnäherinnen Und
Kleidermacherinneu in Sjähriger Unterrichtszeit und nachfol-
gender ^ jähriger Lehrzeit in nur erstklassigen Geschäften,
wohin die Schülerinnen von der Anstalt überwiesen werden .
Die Ausbildung berechtigt zur Ge^ llenprüsnng .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs ftir
schon im Dirrste Sehende Zimmermädchen und Kammerjung -
fern im Weitznähen . Schneidern , Flicken oder Bügeln

'
statt .

Anmeldungen für diesen KurS weiden nur durch die Herr -
fchaften entgegengenommen .

Pensionat für Ostern schon besetzt Anmeldungen für Sep -
tember - Eintritt bitten wir baldmöglichst einzureichen .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden ,geben ausführliche Auskunft .
Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin . Fräulein

Josefine Maper . Hauptlihrerin . in der Zeit von 11—12
und 4— 6 Uhr in der Frauenarbeitsschule . Gartenstr . 47 . ent¬
gegengenommen , ebenio schriftlich.

Karlsruhe , im März 1916 . 3SS9
Der vsrftand der Abteilung I.

Gartenstrafze 49.

neue Kurse .

Stenographie und &
Mtschinenschreibea ^

Rundschrift , kaufm . Rechnen ,Wechsel- und Soheckkunde.
Konto-Karrentlehre etc.

Ausführt . Auskunft u. Prospekt gratis durch die Direktion der
Handeis - Lehranstalt und Töchter -Handelsschule

„ lerkur
"

, Kartstr . 13

Karlsruhe nächst dem Moninger Teleph . 2018.

Ksswß - GMirre

sind d. besten Kochgeschirre , als

M für

Zu haben bei 427Z.L .2
g {3snuitd Ebö ^ Ssard ,

L>aus - u . Küchengeräte -
Magazin ,

LudwigSvlal ? 4vd .

fertig und nach Mast
empfiehlt 4582 .4.3

* 1 . Metailer ,
Erdprinzenstrasie « .

Zrahtgesiecht
tu jeder Maschenweite und
Trahtstärke liefert zu den
billigsten Preisen 4613 .6 .4

H . H & & & ,
ZcLcpfi . 295S. Essenweinstr . »6.

Krchherzogüches Whealer | u Nmlswhe .
Dienstag , den 2 .? . Avril ISIS .56 . Borstellung der Abteil . R fgelbe Korten ) .

Hamlet »
Prinz von Dänenlark .

Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel .

In Szene gesetzt von Otto K i e n s ch c r f.
Perfonen :

^selix Baumbach .
Marie Frauendorfer .

Reinhold Lütjohann .
Fritz Herz .
Rudolf Essek .
Paul Paschen .
Hans KrauF .
Eleonore Droescher .
Hugo Bauer .

r f o n e n :
Claudius , König von Täncmark . .
Gertruds , seine Gemahlin . . . .
Hamlet , Sobn de? vorigen und Neffe

des gegenwärtigen König ? . . .
Der Geist von Hamlets Vater . .
Fortinbras , PrinA von Norwegen .
Polonius . Oberkämmerer . . . .
Laertes . sein Sohn . . . . . . .
Ophelia , seine Tochter . . . . . .
Voltimand _
Kornelius Heinrich Blank .

Karlsruhe.

ÄSS > , <« : • -
.Horath . Hamlets Freund ,
Marcellus |
Bernardo / Krieger . . .
Frnnzisko '
O ? rig . ein junger Edelmann
Ein Pxiester
Erster \

l Schauspieler . .

/ Hermann Benediet .' Paul Müller .
> Sugo Höcker.

sOStar Suoelmann .
"»Max Schneider .
«Ernst CHIäffcr.
Vaul Öemmecfe.
Otto Kienscherf.

f Ewald Schindler .
{ Fri « « ancke.
( Max Schneider .

Brunhild Hohwalt .
/Karl Dapver .
> Paul Müller .
. Ludwig Schneider .
August Schmidt .
Josef Grötzinger .

Personen des Schauspiels :
Max Schneider .

. . . . . . . . Ewald Schindler .
Brunhild Hohwalt .
Fritz Hancke.

Herren und Irauen vom Hofe . Pagen . Krieger .
Die Handlung geht in Helsingör vor.

Anfang halb sieben Uhr. Ende noch 10 Uhr.
Abendkasse von tTtthr an. Mittel -Preise .

Dritter f
Vierter ^

fSeiler ' Totengräber . . .
^teinhold . Diener deS PaloniuS
Ein Matrose
Ein Diener

-Lroloa . .
Der König .
Die Königin
ÜucinnuS

Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit deS Grotzherz»Ki.
Samstag , den v . Mai d . A . < abends 8 '/t Uhr , findet

im Nebenzimmer der Wirtschaft „zur Karlsburg " , Akademie »
straße 80, unsere diesjährige

orlenflilc Gtkml -
Btchiiimlmß

statt , wozu unsere Mitglieder freundlichst eingeladen werden .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Geschäft? - und KafienberichtS. sowi«der Vereinsbücherei .
2. Ernenerungswahten .
Z. Anträge zur Generalversammlung .

Anträge zu 3 sind schriftlich beim Vorstand einzureichen .
Karlsruhe , den 25. April 1916 . 47*18

Der Vorstand .

Slutter und Säugling
Hypne

-
Ausstellong Karlsrahe

d . Volksborngesellschaft — Dresden
MW- KEeiner Festhallesaal "WW
Offen 10— 12 '

,'. , 2' /j—8 Uhr. Sonn - u . Festtags : 11—7 TJhi
10 .8 Eintritt 50 Pfg . : 10 Familien- Karten je SS Pffl. 8782

kwwa wwjtiij
nr

iSariöioriwm Sdifofs ' Spefzqarf j
| U £ BtftLINQEN , (Bodensee ) für innere Kranke u . ■
| Erhoiungjbedürit , Mod einger 'dif. Herrl . Höhenlage <
i ' ' Sit . Arzt Dr. Wilh. SEiTZ ( als Lazarett aufgehoben ). ]

Für Pferde , Hunde , Geflügel :
bestes Mischfntter. Fleischfutter. Hundekuchen versendet
1560a .S .3 Peter Badbart . Bamberg . Markusplatz .

4598 .2 .1

Wnslige

GleiegenQeiL

Anhängefampen
kompl . Mk . 1. 20

Ersatzbatterien
per Stück Mk - 0 . 38

. Ferner
Damen - Räder llenM -KSSS

Sämtliche Fahrradteile
zv den billigsten Preisen .

. KalserstraSe 81 .

ScbsaschrelhB

Deutsch . Latein , Ronde .
sow . einfache u . doppelte

BuchfHfjrtittg
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert !
Näheres Wlerstratze 3

2 Treppen hoch . « „

Kons . geb . Dame ert . vorzügl ,
Werrich ! in Gesasg , Slaviek '

spiel , frz . ll . ellMerSmche
toöchentl . ' s. St . 1 Mk . , IV, St .
1 .60 MC . Beste Empfehlung ««.Unbemittelten Ermätzigur

Gefl . Angeb . a . d. Geschc
stelle d . . Bad .Presse ^ u . Bl l̂

getraz . Kleider , Schübe , SBeifr
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
ahle dafür die höchsten Preise ,
omme auf Wunsch pünktlich

tnS HauL . Placbzinüki .
Dutlntherftr . 50 . 557

V
Äl

PsanÄscheine
auf Möbel , Betten , Weißzeug
kauft Fr . Schufter ,
B144T2 gnbttiiatoilhelmftr . 18.

Gartenkies ,
blau - wei ^ eu , sowie auch

Umfßüü üRhMies
empfiehlt 4136 .6.6

K . Gössel ,
Vaumat . - Geschäft ,

Kriegstr . !»? . TelePb . Nr . Ks .

Apfelwein .
Aus Bodensee - Aepfeln gekel-terten Avselwein empfiehlt

größeres Quantum . 1612a
Ehristian Studie , Weinbdlg .

in i^reiburg i . B .

K
'
Äve örim . Seäccfs

-zahle für gebr . Herren - und
Tamenkleidcr , Uniformen ,
2chuhe,Stiefelusw . . olteZnlin -
gebiiie u . Goldsache » die höchst -
Preise Angebote erbittet «d,
Weinlrnnb , firuurnftr . 52

Einige Tausend Liter

? rim AKwtili
hat zu verkauf . Paul Vollmer ,
Wirt , Gengenbach (Kinjigtal ) .

A » § in Karlsruhe
gegen auswärtige klein« «

Wirtschaft

zu tauscheu gesucht.
Angebote unter Nr . 4727 an

die Gefchäftsst . d . „Bad . Presse ^,

Garten

zu pachten gesucht
in der Nähe d . Weinbreunerstr .

Angebote unter Nr . 4695 an
d . Geschäitsst . d. „ Bad . Preise ".

Gute
Hypothekenanlage ;

Auf ein neues Wohnhaus
in bester Stadtlage werde »
auf 2 . Hypothek
2 &- 2500Ö m gelchl
für jetzt oder innerhalb 3 Mo -
naten . Zins bis zu 6%. A» .
geböte unter Nr . 4694 an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . §L
Gesucht von einer gutgehend .

Fabrik im Schwarzwald

50000 » Ii .
auf I. Hypothek nebst sonstiger
guter Sicherheit .

Gefl . Angebote unter Nr .1604a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3 .8

Heirat
wünscht kath . Witwe , geb. ,
ausg . 40 . ohne Kind , ohne
Anh . . mit älterem Beamten .
Ernfta . Anfr . besorgt unter
Nr . » 14470 die Geschäftsstelle

• der . Bad . Presse ". Ver »i . vê b.
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(Zeztern mittax 12 Uhr entschlief sanit unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Henriette Listenfeld
geb . Zeising

Wirlevmin Karlsruhe». llsiBiinB .
Mittwoch , den 2S . April , nachmittags KV, Uhr , findet im
Saal der Restauration ^l» lr . ZkiexI « r (Banmeisterstr . 18 ) eine

Allgemeine Wirteversammlung
statt .
Tagesordnung : Referat des VerbaudSvorsibenden Herrn

II . Fecht über : ,^Das Gastwirtsge¬
werbe und die Einfuhrung der Fleisch »
karten " mit anschließender Aussprache .

Unsere verehrl . Mitglieder , Kollegen und Kolleginnen ,
sowie alle Inhaber von öotcIS und Gastwirtschaften von
Karlsruhe 11. Umgeb . laden wir zu dieser Versammlung
hiermit freundlichst ein und bitten bei der großen Wichtigkeit
der Sache um pünktliches und zahlreiches Erscheinen .

734 Der Vorstand .
im Alter von 75 Jahren . 4733

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

C. A. Steigert.
Karlsruhe , 25 . April 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Es wird dringend gebeten , von Blumenspenden und Kondo¬

lenzbesuchen abzusehen .

AZiivs/ook , 26 . April , abends 3 llftr
großer Museutnssaal

M feine , MdiMs
Sriie zsia ffepnlarJ"

Lich tbilder Vortrag von Herrn Dr . Falk Schupp ,
München .

Eintritt frei ! Karlen für eine beschränkte Anzahl
vorbehaltener Plätze zu 1 Mk . in der Hofmusikalien -
handlung ! ><icrt , flitterstraße .

Statt jeösr besonderer Hnzelge.
Am Oshersamstag , abends 8 Uhr , ist

mein lieber Sohn , unjer herzensguter
Bruder . Schwager und Onkel

Alffred Barger
Postassistent a . D .

von seinem langen schweren Leiden er¬
löst worden .

Im Namen
der tieJferauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Borger , .Postsekretär .

Karlsruhe , den 23 . April 1916.
GerwägstraSe 60.

Die Beerdigung ündet Mittwoch , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . — Beileidsbesuche werden
dankend abgelehnt . B14475

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres einzigen , innigstgeliebten
Sohnes und Bruders

sowie für die schönen Kranzspenden und
zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir allen auf diesem Wege
unser » innigsten Dank aus . 473U

In tiefer Trauer :

Familie Ludwig Rothfug.

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 533o* |

JLm . JF >± 1 .
-W111X01333L

; Taiephen 1609 Karlsruhe Kaiserstrafle 205
Rabatt- Spar -Verein.

Eine Waggonladung rotsticliger

Rhabarber
zu 12 Pfg . per Pfund in Originalbündel von 4 und
10 Pfund . Abgabe heute Nachmittag von 2 Uhr ob
an der altcu Ellguthalle , solange Vorrat . $814493

PaSasl - TSieater 1

Merrenstrafie 11

Heute letzter Tag ! - WK

irrende Liebe
Drama in 3 Akten .

Regie : Georg .Tacoby . -{724 !
(IUIIHM! IIIIIIltItlliniJtlltlllllllllltlltMtItMtMimtlllllllllll IItltlflMIMtltltll

In; Men Enge!
■

Lustspiel in 2 Akten.
I'raii Auma niül ^ r - l .iiikc in der Hauptrolle .

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion :

Friedrich Schulten

Orangen
Taktig süße Frucht .
10 Stuck 40 Psg .
10 ., 55 • „
10 „ 75 .
io i .— m. 3 :"7'

Ztr . irr Korbsn 26 Mk . , Kisten
200er Blut orangen 23 Mf .,

Citronen
schone 300er 14 .50 Mk . empfiehlt

A. Auch , LbÜhliiiillüG
Walds,r . 54 . Tel . 1304.

1 *

lasse ich meine Schuhe am
besten u . billigsten mit prima
Kernleder besohlen ? Bi « ?»
Herren -Sohlen u . Fleck v . 5 ,# an
Damen- Sohlen u . Fleck y . 4 Jl an
b . Ctto Echlude . Schuhmacher

NtnprHenftr . 30 .
Korsetten Korsptten
in nur bekannt bequem . , guten
Sitz u . bill . Preisen , bess . Frack-
korsetts St . 4X auch in ganz
weiten Numin .,vriina Frackkor¬
setts weit unt . Preis . 5814500
35 Hariftr . 35 , eine Treppe .

Das Kräulein
mit her Brille , welche? am
letzten Samstag abend in der
Blunienstr . versehentlich einen

Regenschirm
mitgenommen hat , wird ge-
beten , denselben Lessiiigstraße
?lr . 4g. I . Stock , rechte , sofort
zurückzugeben . N? 4468

Verloren
wurde am Karfreitag nachmit -
tag silberne Dainenuhr mit
silbervcrgold . Kette . Aozugeb .
gegen Belohnung $ 14483

PutlivNr . 6 . Lt .

m S
Gesucht gut erhaltener kl.

Junker - u . Ruh - oder Irischer
Ofen . B14464

Hirschstraste 52 , II .

Hund
sunt ziehen geeignet , zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B14497 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

m verkaufe ..
töiifoff Teppich. 3Vi X 3 m,4hI ! v II » Schreibtisch , Kinder¬
bett , hochhänpt . Bett , Schrank ,
alles gut erhalten u . billig zu
berkf . Au- u. Verls . F ^Schuster ,
Ludwia - WiMlinstr . ! « .

Dip ! . Schreibtisch
eiche , preiswert au Verkäufen .
BtlS78 .'öuuiboldti >r 30,W er? it.

nÄ 'neuIKtlöbeOMilö
zu verkaufen . ©J4489

■•örrrenftr . .*>. S ^rnf .

Fahrrads
Marke Badenia , mit Frsilanf ^
gut erhalt . , billig zu verkauf ..
B1445a « terwiastr . 8 , lll .« r .

Kerrenrabi.
Gritzner , mit Freilauf , jnit er »
hatten , billig zu verk . B14484
(« erwiqttr . K 3 . Stock , rechts .
ÄerreurnS , beinahe neu ,

billig zu verkaufen .' '
B14498 Wielandtstr . « « . öl . '

Zzerrenraö
mit Kreilauf , sehr guteSXarfe ,wie neu . billig abzugeben bei
Keßler . Waldhorn strafe 18,
.Hinterbaus . Part . ©14501

Somcn'- iiJerrenfa&tißö
wegen Abreise billig abzng .
B144U0 ^ älirinnerstr . <7 , 1.

Oppel , sehr gut wird bill . verk.
Bl43 ?!? .̂ aiierstr . 7,7, Ii.

ÄWen- u.ZecreMkcÄj
sehr billig zu verk . B14481

Waldhornstrahe 4L. tl.

Zu verkaufen
ein schöner , rassenreiner

Berkcharömsr
iNüde ' , 2 Jahre alt , sehr brav
und folgsam , wird nur wegen
Platzmangel billig abzugeben .

Au ersr . Hotel Holienzvllern ,
flnilsrithe . Tel . 433 . 4735

Neues Herrenrad . Torpfl .,
gute Marke , sowie ein gebr . ,
gut erhaltenes u . ein Damen -
rad billig abzugeben . B14482

Lesstngstr . 8 , Laden .
kleiner , mit Rohr ,
p ill,g zu ver -

kaufen . B14504
Maxaustrafie 42 , 1 . Stock.

MMlkitltt
T ® - gesucht . - m$c

Tüchtige Möbe lsckireiner
aui feine Akkordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung
bei B14188
Gebr . Himcnelheber

Möbelfabrik , Kriegstr . 25 .

Modrlljlhrrmll
m

~
gebucht .

Tüchtiger Modellschreiner
sofort gesucht . 4723

Frank,
iMeinstrasie Ul

Sciireliicr
für Reparaturen findet Be -
schäftigung . 47^2
ZMxslvajchMitait Cchvrpp ,

Kaiierallee 37 .
Tüchtiger

ZahrrilüreMriliM
sofort gesucht . ll>!Sa

Ii . Fahrräder ,
Rastatt .

ZimmeriBütß !
für ^ isenbetonschalungen zum
sofortigen Eintritt g e s n ch t .
Meldungen bei Polier Stefan
Matir , Baustelle Gebr . Rank ,
Städt . Gaswerk . Pforzbeim .

NieZer,
Zu ?chläger ,
Worhatter ^
NiekenWärmer

für sofort gesucht . B14410
Gaswert II Karlsruhe
Firma Aug. Klöune .

Hilssarbeiter
im Alter von l7 bis LO Jahren
shfort gesucht . -̂ 7l3

^ ZTZtMCltA »
Fgbxik für Militäräusrüstung

'jldferftruste 2 « .

litt HMitner
tyirtz gesucht . /Näheres 47»'L

.Hotel qo !d . Karpfe«.
Eiu jüngerer

HllüÄursche
sofort gesucht . 4732

AestMMt EMeiies Ne »z
. . . Ltid v̂iasvlat ».

: : Lehrling
mit giiiur Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht.
Fritz Müller . Wusikalienhand -
luilN . Pianos , Karlsruhe . Kai
serslratze . 47l7

Küfer und
üüferbursche

in WeinbelM 'dlung und Kel -
lerarbeiten ^ erfahren , sofort
bei hoben? Lohn gesucht . Fahr -
geld wird vergütet . Schrift -
lichr Angeb . an Wilb . Tckmib -
Scholl . Mülheim -Ruhr . Ik45a

Krözslein
« Hucht mit höherer Schulbil¬
dung f. balbe Tage zu einem
ILtäbrigen Mädchen zur Be -
ausfichtigung der Schular -
Berte« . Angebote unter Rr .
471B an die Geschäftsstelle d .
..Badi ' cken Presse " .

Gute Köchin
für größeren Betrieb gesucht .
Ana . u . Nr . "31429 ." a . d . Ge -
chastsstelle d. ..Bad . Presse " .

Tüchtiges , steiniges
MZöchen

23 I . alt , im Nähen . Kochen,
iäwtl . Hausarbetten bslvan -
dert , schon längere Zeit in
Stellung , sucht auf 1 . oder 12.
Mai hier od . auswärts Stelle .

Zu erfragen ber Schmer .
Herrenstr . 54 . <314400

Jüng ., kinderlieb . :? >ä» chen
szicht auf 1. oder 15. Mai zu
chkeiner er isam i i i e 2 teile , möal .
Karlsruhe oder Konstanz . Zu
erfragen unter Nr . B14486 in
deriÄcschäiksst . ix ..Bad .Presse " .

Jüngere ?
^ Mädchen

;Tür Hausarbeit , keine Land¬
wirtschaft , welches auch ser -
vieren kann , für sofort oder
1 . Mai gesucht . Bl44fc>9

Gasthaus zum Hirsch,
Nirderbühl .

Ei !? jüngeres MWn
findet tagsüber ( 8 bis etwa
4 Uhr ) « teile zur Mithilfe tu
kleinem HauSbalt . B14503

Augustastr . 20 . 3 . St . IkS.

Mädchen - Gesuch.
Auf 1 . Mai loird ein braves

fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit gesucht . 4723

flu er fr . ftniierftr . 19. III.
besucht wird für fogleich

oder 1 . Mai ein einfaches ,
fleißiges , ehrliches Modchen ,das kochen kann sowie alle
Hausarbeiten gerne verrichtet .
B144S7 ftrcuzftr . 16 . 2. St .

M

Stellen finden : j . Kell¬
nerin , Haus - , Zimmer - u .

, Kindermädch . in Wirtsch .
durch Sophie Mayer, Wald¬

hornstraße 44 , gewerbsmäßige
Stelleullerinittlerin . B144Ü5

Zum 1. Mai w . i . kl . Familieein TageK - Mödche » gesnrtit .Nur gut evipfohl . mogeii iich
melden . Angeb . u . Nr . 3314055
a . d . (V'cicfaäft'-iit . d . „ Bad . Vr .

".
(besucht auf 1 . Mai >u kl .

Familie tüchtiges . inKücl '.e u .
Msdche »erfahrenes

B14 502 Hebelitraße 13.
(gesucht Mädchen f . tagsüb .

od . v . mittags bis abd § . . wel6i .
näh . kann . « teviianienstr . !>' <».
1H. . Crivia .liig Baiicliin ^ 4731

Büglerin
sucht für Privat od . Wäscherei
Arbeit . Gro >S . Welschnenreut ,
Hauptitraße 63 . B13970

SchnciÄerin gesucht .
Eine tilcht . ?.>!aschinennäherin .
sowie eine Zuarbeiterin aus
Waffenröcke , Feldblusen sofort
gesucht . Zu ersr . in der Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse "
unter Nr . B1 ^ 4Sti .

Gebildete , intelligente

mit allen iaiffnii Arbeiten bei ,
traut . gclscbäftSgew. , wünscht
Sertretnnq sd . Tsilinle zu üfci r*
nehmen . Koution kann geiiellt
werden .̂ Ang . unter Rr .

'
14 -.' 32

a . d . Geschäfts st . d . Bad . Presse .

Zrättlem
welches die JohreSbai ^ eM
schule m . s .

' gutem Erfolg bc-
sucht hnt . sticht Stelle aus
Biinj ^ Angebpie umc -r V.

":-.
331407 :5 nii die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Handelsschüleriil ,
loclche die ^ ahresklassc in i t
bestem Ihjotß besucht halte ,
sucht Stelle . Gest , "ingebote
unterBl44 !> ! au die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Preise " .

5uf , schön U . preiswert !
| Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernen SpeziaB - Hauses !
Kundepfe von Betten !

Metall- Betten mit
Patentmatratze
.Jl 22 .50 bis 54 .—

Messing -Betten
^ 58 .— bis 116.—

Kinder-Betten ,
entzückend aus -
gestattet .komplett
M 39 .— bis 95 .—

Foöern und Daunen in 16 versch . Qualitäten ,
Matratzen mit Seegras , Woll- , Kapok - . RoflhaarfiHluno
in eigener Werkstatt angefertigt , sehr preiswert 4716

Haiserstr . 164
Fernruf 1927.

Aufarbeiten
von Matratzen
schnell und billig.

Betten -
Spezial -

haus itaciidahl

Junge Knegersrau,
welche d Jahre selbständig ein
Kolonialwarengelchnft führte ,
sucht Stelle als Verkäuferin
in gleicher Branche . Angebote
unter Nr . B14370 aii die Ge -
sckäftsftelle der „Bad , treffe " .

Zu vermieten
Erbprinzenstratze 38
nächst der Hauptpoft .̂ Karl - u.
Kaiieritr ., ist im 2. icsiock eine
große Wohnung , bestehend
aus 6 — 7 Zimmern , Mkov .
Küche, Speisekainnier , großem
gewölbtem Keller u . Man -
iardeii auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung eignet
sich auch für Büro mit Wob -
nung oder sonnigen Geschäfts¬
betrieb . Nähere .' bei 1190

>? aiierstr .

Z - 4 ZllümeMchMg.
neuzeitlich ausgestattet, ^ mit
Gartenanteil in besfHanse
an ruhige ^ eutc sogleich
oder später .̂u vermieten . —
Näheres iöübschstr . 16 pari , r . ,
von 2—4 Hör oder beim Haus -
eiaentniner E . Blum , Wald -
liornttr . 10. 4310 »

ZVshnung
von 3 Zimmern im Hths . auf
sofort oder später zu verm .

Zu erfragen Wilhelm -
strafte 4 , im Büro . 5814421

Örttlftiafic SO, parterre .
3 - 4 JJtiiinierwohnuiis
iof . od . spät . ^ii verm . B 1" "

Kirschstrahe 43,
freundl . 3 Zinlmermansardcn -
ni » h » i»,g m . Zubehör a . kleine ,
ordnnngSliebende Familie zn
vermiete » . Näheret Parterre .
IlWcrftr . 27 ,

'i Tr . . Zweizi « -
merwohniiivi mit Zub . auf 1 .
,
" uli an kl . n-nm . zu vermie ?.
Näb . 5n *<f . ^ 1440:2

Baiinwatdallee Ill> schöne Zivei -
zimmerwohnnng mit Zubeh .
zu vermieten . Ääaeres im
1. Ltoek. B1 J

Welftienstr . -0 , neue moderne
Vierzimmerw . . Elettr ., &af .
einger . Bad . Nah . b . ? .̂ er -
inaner . IV Tel . !.̂ ^ 1 .

Werder Ii r . U> in e <ne ichone,
grotze » .̂ immer - Wohiiuna
mit alleni Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Nabe Stadt -
garten , ,-iit evir . 2. St . ö ,44u?
rttut -mbM . l' i'-oüt ) : u .Schinf -

zimmer mit sosort oher später
vermieten . B14155

Akademieslr . ■>, Part ., Suche
der Sans - Tkomasiräke .

An ruh . , solides Fräulein
ist 'uihsch mÄl . Zimmer aus
1 . ? >c>i Zu Hfr'dt Zu erfragen
Bl4467 Slr.lrrfsrJSn . 510 . Tit .

ein Fräulein sofort billig . zu
ucrmietet ' . 5 : V!ie - Veiertdetm .
Marie - Blexändraltr . l II-

TD-MMWMer
iuir 1 ob . 'Ji ?c.l : cu zu vermieten .
B11476 S , ■' ? r . !.

At tüübi ZiMtt ja oermiet .
B144I1 Leliivgslr . I

Ziwti ruhige , uul möblierte
Ziuimer an gebildete ? ameu
zu vermieten . B144 :«i

Ui>>!>li^ !titk . ? !». Iii .
1 Ivout . ^ iänmrr 1lev .

ü ' iug . , evtl . mit otlvasKüchen »
beniiyttngi in rlib . vause zu
veniiieten . Echesfelslrasie 4ii.
H. £ i mf. \'<l -!'4ll>i

ü'.' oiiu u . ^ chlaföiMuiiPr, gut
»nübliert , misKuchenbenüliiing ,
Stadtmitte , sind ans 1 . Mai
zu vermieten . S>!l44 !Jl

Lninmstrnße 12, 3. itoef .

Adlerstr . 18 , Ecke Zähringer -
ftr . , 1 Tr . I., erhalt , ordentl .
Leute gute billige Kost und
Wohnung . B1446H

(vartenftr . 44, II ., sind 2 oder
4 elegant m'öbl . Zimmer m .
oder ohne Küche zu venu .

Kronenstr . 3 . Hlb ., ^ . « t ., rechts ,
wird ein Mitbewohner für
sofort gesucht . 2. 50 Mark
wöchentlich . B14488

i ' eopolMtr . 20 , 2 Tr .. ist ein
einfaches Zimmer mit oder
nbne Pension zu verm . B ' " "

Leovoldstr . 20 , 2 Tr . . tft etn
out möbliertes Himmer mit
Pension zu vermieten . SS14*'*

Lessinßstr . 9 . II . Stock , zwei
wühliertc Zimmer zusammen
od . einz . zu verm . B14L44

Sophiensirai - e 99,2 Tr . . rechts ,
sind gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Aus
2Eunvä ) mit 2 Betten . S13939

SPntbfrt' . 33 , 1 Tr . . isl auf 1 .
Mai ein schöii möbl . Zimmer
rni : Schlafiabinett , eleitr .
Licht , zu verm . B1446Ä

Wäldstr 71, III, gut möbliert .
Zimmer und einfach möbl .
Zimmer mit Bens . p . Woche
15 M, auch vorübergehend .
iu vermieten . B143ök :2.2

Wrrderstraße 43 , IV , ist ein
schön möbl . Zimmer auf 1 .
Mai zu verm . 2314159

ZiMimiüel-MiiMii
auf dem Lande . , von Karls «
ruhe leicht erreichbar , mit
Garten und allem Zubehör
von kleiner , guter Familie
fefucht . Änpeb . unt . Ar . 1648a
a .d .Gefchäftsst . d . .,Bad .Presse "' .

Modern möbl . . sauberes
Zimmer inderNäbeder Techn .
Hochschule von Studenten zu
mieten gesucht . Angebote mit
Breisang . unt . Nr . 1651a anbie
Geschäften , der ..Bad . Presse " .

Suche ein einfaches

Zimmer
imir Tisch u . Schrank ) sofort in
der Ost stadt zu mieten . Angeb .
Karl - Wilhelmstr . 38 , S. Stock .

Qst&i'soantag . Oster¬
montag u. Dienstag

Benny Porten
in ihrer neuesten mit
großem Beifall aufge¬
nommenen Schöpfung :

Der Sieg
des Her zens

Schauspiel in 4 Akten .

Zm Foicdesland-
Aktuell. 4654

MeiWif in
issspliirie

Fii ! Ny '. lrbilcl voa
iiberw äluseilder

Sclionlicit tuärchta *
haiter Pracht ,
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